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Mar Amann

Nachruf Hermann Görings kür Oberst Mölders

Kämpferisches Borbild eines neuen Europas

Tief erschüttert und auf das schmerzlichste betrauen von

diesem barten Schicksalsschlag steht das deutsche Volk an der

Bahre seines größten Helden nn Kampf für Deutschlands
Freiheit und Ehre , in stolzer Trauer um den Dfftater , der

Auch in Nordafrika entwickelt sich die Lage sehr
anders , als man in London und dem britischen Sauvtauartrer
in Kairo gehofft hatte . Die deutschen und italienischen
Gegenangriffe find , wie aus dem heutigen OKW --

Bericht hervorgebt , auch gestern erfolgreich gewesen , und

veranlassen die Engländer , heute von einer schwer zu über¬

sehenden „ komplizierten Lage " zu sprechen .

Weitere Erfolge im mittleren Abschnitt
Erfolgreicher Segeuaugriff i » R - rdafrik - - Steigende Gefangenen - und Beutezahlen

Sieg und Ruhm ist an seinen Namen geheftet "

Antibolschewistische Weltfront
Feierlicher Staatsakt anläßlich des fünften Jahrestages des Antikommternpaktes

gebilde befindet . Wahrscheinlich geistert diese Linie über¬

haupt nur in den Hirnen einiger englischer Journalisten
herum , denen der Auftrag zuteil wurde , die englische Öffent¬

lichkeit über die deutschen Siege zu trösten und denen weiter¬

hin der Auftrag zuteil wurde , neue Illusionen zur Belebung
der Stimmung in England ausfindig zu machen , denn wohin

man auch blickt , auf der ganzen langen Ostfront , vom Eis¬

meer bis nach Rostow und bis zur Krim , gibt es immer

nur bolschewistische Niederlagen und deutsche Siege .
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Freiheit und Ehre , in stolzer Trauer um den Osfrsrer . oer

bis heute als einziger Soldat der deutschen Wehrmacht die

höchste Tavferkeitsauszeichnung , das Eichenlaub mit Schwer¬
tern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
in Siegesbewußtsein und Bescheidenheit trug .

Ehrfurchtsvoll senkten sich die Fahnen aller Waffenteile
der deutschen Wehrmacht vor dem ruhmgekronten rungiten

deutschen Obersten , dem ob seiner edlen Gesinnung und

seines überragenden Heldentums die Herzen aller , der Vor¬

gesetzten wie der Kameraden unb Untergebenen , entgegen -

schlugen , der sich die Liebe und Bewunderung der begeister¬
ten deutschen Jugend wie kern anderer in diesem Kriege et »

Der kroatische Staatssiihrer , Dr . Pavelitsch ,
richtete an die in den Bereinigten Staaten lebenden Kroaten eine

Botschaft , in der er ihnen für ihre Hilfe im kroatischen Freiheits¬
kampf dankt . Sie könnten nun den in USA . gefeierten Danktag in
dem glücklichen Bewußtsein begehen , daß ihre Brüder in der alten
Welt endlich frei seien und nach langjähriger llnterdrncknng ihre
erste Ernte im unabhängigen Staat Kroatien einbringen konnten .

Madrid , 23 . Nov . Die Madrider Presse widmet
dem verunglückten deutschen Fliegerhelden Oberst Molders
herzliche Nachrufe und veröffentlicht Bilder von ihm . . .Die

Falange "
, so schreibt ..Arriba "

, . .teilt den Schmerz des

deutschen Volkes , denn Mölders setzte sein Leben als

Slieger
der Legion Eondor auch für Spaniens

ireiheit ein . Mölders war mit seinen 28 Jahren das

eldische Symbol dieses großen Krieges , das kamvierische
iorbild eines neuen werdenden Europa und die . personifi¬

zierte Stärke der deutschen Luftwaffe . Gott , schien diesem

Flieger , der seine ersten 14 Luftsiege am spanischen Simmel
errang , das Leben als eine besondere Gnade über alle Ge¬

fahren hinweg erhalten zu wollen , aber Mölders mußte das

tragische Geschick des spanischen Fliegerhelden Morato .
des italienischen Jtalo B a l bo und U d e t s teilen . Molders
verschaffte keinem feindlichen Flieger em Ciegesmal auf dem
Steuer seiner Maschine . Deutschlands Flieger - Eli ^ verfugt
noch über hundert andere Männer , die die Abschußzifrern
Mölders erreichen werden , doch Mölders wird immer
der elfte sein .

"

„ Eine strahlende Heldengestalt "

Rom . 23 . Nov . Die gesamte römische Sonntags - Prefse
bringt rum tragischen Tod von Oberst Mölders das tiefe
Mitempfinden des italienischen Volkes zum
Verlust dieser ..strahlenden Heldengestalt , wie . .Eiornale
d ' Jtalia " schreibt , zum Ausdruck . ..Der Held aller beutWn
Luftbelden mußte einem ganz einfachen Unfall , zum Omer

fallen "
, schreibt das Sonntagsblatt „ Lavore Faicifta . Bei

Freund und Feind sei der Ruhm von Oberst Molders gerade¬

zu legendär gewesen . Nun sei der Held m . Walhall ein¬

gezogen , ohne daß jemals sich jemand werde n -tmon können ,
ihn NÄr

" 1' ' N hak n .

Berlin . 24 . Nov . ( Funkmeldung ) Der Reichsmarschall
des Eroßdeutschen Reiches und Oberbefehlshaoer der . Luft¬
waffe . Hermann Göring , widmet Oberst Werner Molders
im „ Völk . Beobachter " folgenden Nachruf .

worben hatte .
Ergriffen nimmt mit mir die deutsche Luftwaffe nun

Abschied von dem Tapfersten aus . ihren Reihen , dem vor -

wärtsstürmenden Kämpfer , der,m mehr als 1000 Luft¬
schlachten stets Sieger blieb und in beisvielhaftem Angrins -

seift 115 feindliche Flugzeuge vernichtete . Unbesiegt m allen

Kämpfen ist der hervorragendste deutsche Flieger , der Offi¬

zier , der allen Vorbild war und immer bleiben wird , das

Opfer eines tragischen Unfalles geworden .

Sieg und Ruhm ist . an keinen Namen geheftet der in

der Geschichte dieses Freiheitskrieges und der deutschen Zu¬

kunft ewig fortleben wird .

Durch die enge Verbundenheit , die ich stets für diesen

jungen Kameraden empfand , titrft mich sein Tod persönlich
aufs tie .jte .

ReiÄsleiter Amann
Presse - Hofmann - K .

vernichten , seinen Geist zu erneuern , seine Zukun ' M -

5
Unter denen , an die der Führer damals zuerst dachle .

als es galt , einen eisernen Grundstock seiner Kamvibewegung

zu bilden , stand Mar Amann an der Spitze . Von ihm er¬

hoffte sich der Füher nicht nur einen treuen Kampfer , son¬

dern auch einen Mitarbeiter mit nüchterner Entschlossenheit
und praktischem Verstand für alle jene Ausgaben . SU deren

Lösung nicht nur guter Wille , sondern vor . allem Können

und Handeln Voraussetzung waren . Reichsleiter Amann hat

dieses hohe Vertrauen des Führers an vielen und oft gar

nicht angenehmen Aufgaben in einer hervorragenden Weise

gerechtfertigt — das deutsche Volk weiß davon sowohl aus

dem Buch des Führers „ Mein Kampf "
, wie aus vielen Tat¬

sachen . die heute schon zur Geschichte unseres Reiches geboren .
Als im Jahre 1921 bet Verlag des Völkischen Beob¬

achters " — bis dahin mehr mit Phantasie als nut Erfahrung

Berlin . 23 . Nov . Anläßlich des Jahrestages Ab¬

schlusses des Antikominternpaktes vom Jahre 1938 werden

am 24 . und 25 . November zahlreiche fnbrende Staats -

männer der im antibolschewistischen Kampf vereinten

Mächte in Berlin eintreffen , um ihrem Kampfeswillen

gegen den Weltbolschewismus . Ausdruck zu verleihen . Die

Zusammenkunft der Staatsmänner beginnt am Dienstag

mit einem feierlichen Staatsakt .

Ankunft der Staatsmänner

Im Laufe des Montagvormittags trafen der Königlich -

Italienische Minister des Äußeren . Graf Galeazzo Ciano .
der Königlich - Ungarische Ministerpräsident und Außen¬

minister v . Bardossy und der kroatische Minister des

Äußeren .. Lorcocic . auf dem Anhalter Bahnhof tn

In der Begleitung des Außenministers Eiano befan¬

den sich Botschafter Butt . Gesandter Graf V11e11l . der

Chef des Protokolls . Gesandter Baron Celesta dt Veglt -

asco . der Kabinettschef Marchese Lanza d Aieta . sowie

Marchese Eavomazza von der Presseabteilung des

Ministeriums für Volkskultur und der Direktor der Agenzia

Siefani , Dr . S ufter .
Mit Ministerpräsident und Außenminister v . Bardosty

trafen der Pressechef des ungarischen MlNlsterprafidiums und

Außenministeriums . Gesandter v , Ullein ^ Revicziy .

Sektionschef Sabastyen und Legationsrat v . Szent - Miklusv

eüt '
Der kroatische Minister des Äußern war von dem stell¬

vertretenden Außenminister Staatssekretär Dr . Dranctc und

dem Protokollchef des Äußenministerlums . Baron Rokavma

Didovgradski begleitet .
Die Staatsmänner wurden von bem Reichsminitter des
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stellvertretende Gauleiter Görlttzer . der kommissarische Ober¬

bürgermeister der Reichshauvtstadt . Bürgermeister Steeg

der Stadtkommandant von Berlin . Generalleutnant v . Hase .

Zum 50 . Geburtstag des Reichsleiters

Es sind der Ämter und Titel viele , die Re i <6 slei t et

Amann heute im nationalsozialistischen Retche ubertragen

sind . An einem Tage aber , der dem Überblick über ein .so

eltenes und so erfolgreiches Leben gewidmet ist , vereinigt sich

die Würdigung von Vergangenheit und Gegenwart an dem

Punkt , der die Bedeutung der Persönlichkeit am tiefsten er «

faßt : Es ist der Begriff „ Parteigenosse Amann ,

der in der Geschichte bet Partei unb unseres Reiches bleibende

Geltung bat und das Bild eines Mannes , befielt Tatkraft in

vielfältigster Weise , aber überall gleich erfolgreich , tn bas

revolutionäre Geschehen unserer Zett etngegrtffen hat .

Der Frontsoldat Amann war es . der zu den

ersten zählte , die sich ihrem Kameraden Adolf Hitler nach

der traurigen Rückkehr in die Heimat mit Leib und Seele

verschrieben haben , entschlossen , das deutsche Volk wieder auf¬

zurichten aus seiner tiefsten Erniedrigung , seine Feinde zu

WüMeutlich tu 8 Ausgaben Erscheinungszeit werktäglich nachmittags
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o60 hn übrigm ttt <P« islifte Nr . w maßgebend . Nachlaße
ÄÄ * e Monrntta ^ . größere Anze .gen am Voriage

sowie SA .-Brigadefübrer Kühnemund und NSKK .- Bridage -

führer Heinsius anwesend . .
Nachdem die Staatsmänner tn Begleitung des Reicks -

außenminifters v . Ribbentrop dte Front der vor dem ® obn -

hof angetretenen Ehrenformation der Wehrmacht ab¬

geschritten hatten , wurden sie in ihre Quartiere geleitet .

as . Die Meldung von der Zusammenkunft führender Staats¬

männer in Beilin hat begreiflicherweise tn England selbst große

Sensation hervorgerufen . Die sogenannten gut unterrichteten

Kreise hatten unmittelbar vorher geglaubt , etne Jßtitjdjaf -

konferenz in Berlin ankündigen und wieder einmal über Friedens

gerächte reden zu können . Sie sehen sich nun e,ner D e mon
Station des europäischen K a mpf willen s gegen

den Weltbolschewismus gegenüber . Der Antlkommteni -Pakt ist

damit in den Mittelpunkt geruckt . Er wurde ' " Zähre 1936 zu -

nächst zwischen Deutschland und Japan abgeschlossen , ern Jahr
später trat diesem Bunde dann Italien ber , wöbe , ausdrücklich

betont wurde , daß durch diesen Beitritt Italien als ursprüngliche
Unterzeichnungsmacht zu bezeichnen se, . Entsprechend der Mög¬
lichkeit , daß weitere Staaten , die sich durch die Zersetzuvgsa ^beit

der kommunistischen Internationale bedroht suhlten , diesem Pakt
beitreten konnten , sind dann späterhin Ungarn . Spanten
und auch Mandschukuo Mitglieder des AntlkomiN .

tern -Paktes geworden . So zeigte sich sehr bald datz d, «

Front gegen die kommunistische Weltpest weiter wuchs

und daß dieser Pakt tatsächlich , wie es der da¬

malige Botschafter vonRibbentro p am 25 November 1936

betonte , ein Wendepunkt,nde mA bw e h r k - mij >f aller

ordnungsliebenden Nationen gegen die Machte der Zer etzung

wurde . Die weitere Entwicklung hat noch einmal aus das deutlichste

bewiesen , wie notwendig diese antibolschewlstische Front war , ist

doch nur durch den rechtzeitigen Entschluß des Führers von Europa

die ungeheure Gefahr , die ihm vom Osten drohte , abgewendet
wordem Wenn auf dem Reichsparteitag 1936 Ros - nberg er¬

klärte , daß Europas Existenz und seine Zukunft durch den Paks von

Berlin geschützt werde , so hat sich dieses Wort tm vollsten Umfange

bewahrheitet In diesem Kampf aber stehen heute Deutschland und

die ursprünglichen Unterzeichner des Antrkomintern -Paktes nicht

mehr allein . Die jetzt angekündigie Zusammenkunft zahlreicher
führender Staatsmänner zeigt vielmehr , daß eine 8 eschl » ssen e

und entschlossene Front zum Kampf gegen den BollSe -

wismus und dessen Verbündete vorhanden ist .

Der
'
OKW . - Bericht von Henle

Aus dem Führerhauvtquartier . 24 . Nov . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt .

im mittleren Abschnitt der Ostfront gewann unser An -

® . Ä ÄVW5f
feindliche Panzer , darunter sieben schwerste , wurden bierbei

vernichtet . Schwere Artillerie des Heeres setzte die Be -

^ Än "
ber

'
e
°

ng ^ i
"

che ^ Sü
'
do ^tküste werden in der

letzten
^

Racht verschiedene Häfen bombardiert Bei Angrins -

versuchen britischer Jagdsliegerverbände an der Kanalkuste

wurden
sieben f « - dliche Flugzeuge ^ escho^ - n .

^ ^ . ^ ^ ^
^

^ aftenbrüderschM
^

gefübrt ?
"

^ egenangrisf
^^

l

Sollum -Bardia - Front sind noch tm Gange .

„ „ Die neue Woche beginnt für die Engländer und für

die SÖroiets mit neuen Sorgen , vielleicht aber auch sollte

die a? obei ? Hoffnungen der englischen ..Sachverständigen .

»
" iS

K a l i n i n ^ n eknem verzweifelten . aber natürlich „ un -

Härt die Sowjets hatten sestgestellt . boB die beutimen

Armeeen noch über sehr bede u t e nde 91 ei er ne n

fügten . Die Eesamtsituation vor Moskau müsse deshalb
ernst angesehen werden . Mit anderen Worten heißt bas ,

daß man den englischen Lesern auf weitere Mißerfolge ber

b °
Sehr

^
peinlich

'
empfindet man es auch in England , daß

ha di - Weltpresse so eingehend mit der (Eroberung

R
^

ostows durch die deutschen Truppen beschäftigt und Er¬

örterungen über die Auswirkungen des Falles dieser . ftra -

teailch so wichtigen Stadt anstellt . Hier wiederholt sich das

» li . Sviel Liß man erst einmal den deutschen Sieg an »

Mieifdt bann8 aber durch allerlei gewundene Meldungen
^ L . im nciftcbcn Qibt , bn6 cs mit beit b^ utid &cn

MhiMen bo & mobl letoer seine Richtigkeit habe . Man laßt

^ A ^ rAblZen daß sich nunmehr die Gefahr für den

ÄautSs etböht wurde doch Rostow oft und gern

traS<b
’tuit9enUmirta

“
rDar ^m ^ flsemein ^n meniger ^ on ^ of^ro ,

a? s von
°

den deutschen Erfolgen auf der Krim , gesprochen ,

wobei man dann bie Leser wieder einmal " us die „ AZ

KL L » .

8
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flugseug , das
6 abgestürzt .

« er J«

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

[onate an Größe der Auffassung übertroffen wird . Wir horten , perein ÖCt hÜnftlet UNd ttUNlsreUNSL
insofern eine Erstaufführung , als Franz Wilms eine Begleitung VCLClli vvv ** '

für Streichorchester auf Grund der Lembalostimme dazu
Meister von Weltruf spielte gestern , m Residenz¬

geschrieben hat . Sre ist wohlgelungen und erhöht noch die kirch -
Theater Unnötig , über den großen Pianisten , der auch in

siche Feierlichkeit . Maxi I aa s chitz traf vollendet das edle
Wiesbaden genügend bekannt ist , empfehlende Worte zu schreiben .

Pathos des alten Italieners . Es gibt hier verschiedene technische —. Gewalt feines Anschlags , die spielende Leichtig »

Fallstricke , die ganz harmlos klingen , aber lebet , bei die Sonate
f . Technik paaren sich mit einer seltenen geistigen Durch ,

einmal gespielt hat weiß , wie unbequem bas alles gesetzt ist . auch unirdisch zarte Töne zur Verfügung stehen .
Maxi Jagschitz

'
wahrte auch in dem Presto und dem Schlutzallegro 9 8>

n gß { b g , m Backhaus nicht einmal der einen oder
den strengen Stil . Ihre Bogenführung war groß , und der schwer - ffirirnne von Klavierspielern zuweisen . Seine Meister -

Druck und « erlag , ß . Schellenberg -,che Buchdruckern , M « daden « ragbl ° N

Mrsbadeu . ® tfamtiettung : Dr . vh ' l. habil « uftav Echel >enbergun »

Otto Hailer , öawtlcbnftleiter : ArttzSOniber sämtlich in Wie »
baden . Zur Zeil ill Bretel,sie Nr . 10 gllllig

Operationskunst bekannt habe . Die Be -
. . . ----- ^ en barch seine Voll -

unerwünschte « uslünder , -----
nommen , die eine anti -französische Sattung
« nd große Spekulationsgeschäste getätigt hatten .

Pros . August Bier

(Weltbild -Archiv .)

Oberst Werner Mölders
( Weltbild ) .

len Departement Dordogne wurden 30
in der Mehrzahl Juden , seftge -

----- - - . en bcn xag legten

Der tragische Fiiegertod des Obersten Mölders

Das von ihm geführte Geschwader erhält den Namen des unbesiegten Helden — Staatsbegräbnis vom Führer angeordnet

perlenden Läufe . Tim
Hovens „ Waldstein _
gerückt . Der erste Satz Hai
es wetterleuchtete zwischen
der Schwüle das lif '

Berlin , 22 . Nov . Ein hartes Geschick hat es gefügt , daß
die deutsche Luftwaffe wenige Tage nach dem Heimgang des
Fliegerhelden aus dem Weltkrieg , Generaloberst Übet ,
nun auch den Kühnsten und Besten aus den Reihen ihrer
jungen Jagdflieger verlor : Der Inspekteur der Jagdflieger ,
Oberst Werner Mölders , ist am 22 . November auf
einem D i e n it f l u g mit einem Kurierflugzeug , das
er selbst nicht steuerte , bei Breslau tödlich abgetturzt .
Vom Feinde unbesiegt , sand der Sieger in 115 Lnftkamvfen
auf so tragische Weise den Fliegertod . Die Leistungen und
Erfolge dieses von glühendem Kamvsgeitt beseelten erst
28jäbrigen Offiziers sind ohne Beispiel . Am 15 . Juli 1941
verlieb der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
dem Kommodore Oberst Mölders nach keinem 191 . Luftsteg
im Freibeitskampf des deutschen Volkes als erstem Soldaten
der Wehrmacht die höchste Tapkerkeitsauszeichnung : das
Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum Rnterkreu »

tung alles , auch das , , . .. .
Leben für den Sieg einzusetzen , für den Werner Mölders in

selbstloser Hingabe und Ooierbereitschafl gefallen ist .

Schon im Svanienkrieg hatte der damals 25iahime

Oberleutnant Mölders mit 14 bestätigten Luftsiegen die

höchste Abschutzziffer erzielt . Mit dem Svanienkieuz m Gold

und Brillanten , sowie mit der Medaille della Campagna und

der Medaille Militär ausgezeichnet , kehrte er in die Heimat

zurück , wo er wegen seiner hervorragenden Leistungen auger

der Reihe zum Hauptmann befördert wurde .. Im Westfeld -

zug errang er den 20 . Abschutz in diesem Kriege und wurde

im Mai 1940 vom Führer mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Kurze Zeit darauf zum Major befördert , übernahm er als

Kommodore die Führung eines Jagdgeschwaders . Mit über

50 Abschüssen davon 26 an der Westfront , stand er , m

Fliegerheld der In¬
begriff persönlichen
Einsatzes , unerschrok -
kener Kühnheit und
kühler sachlicher Über¬
legenheit . Er war
das beisvielbaite Vor¬
bild seiner Kame¬
raden . der Stolz
unseres Volkes , zu
dem unsere Jugend
mit Liebe und Ver¬
ehrung aüfblickte
Sein Name und lerne
Taten füllen ein
Ruhmesblatt • der
deutschen Geschichte ,
das unvergessen blei¬
ben wird , solange es
noch eine deutsche
Nation gibt . Er lebt
weiter in den Herzen
von 80 Millionen ,

kür die sein Tod eine
heilige Verpflichtung
ist . eine Verpflich -

den strengen Stil . Ihre Bogenfübrung war groß , unb bet schwer -

richtige Etunbton blieb bis zum letzten Takt gewahri , Den Schluß
des Abends machte bie Ouvertüre zu „ König Stephan " von
Beethoven , auch so eine Gelegenheitsarbeit — fie mürbe fut
bas Pestet Theater geschrieben — aber trotz allem boch em echter
Beethoven . Dr . Wolfram W a l b s ch m , b t .

Oktober 1940 an der Spitze der deutschen Jagdflieger . Rach
General Dietl erhielt er als zweiter Offizier der deutschen
Wehrmacht/bas Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiiernen
Kreuzes . Während der groben Schlachten im Westen mutzte
Mölders hinter den feindlichen Linien nledergeben und ge¬
riet in Gefangenschaft . Durch den , Waffenstillstand von

Compiegne befreit , kehrte er bald wieder zu seinen Kame¬
raden zurück . Tagtäglich flog nun der iungste deutsche Ee -

schwaderkommodore gegen den englischen Feind . stieb mtt

seinen Kameraden bis nach London vor . und wurde mm
Schrecken der englischen Piloten . Nach seinem 50 . Ab schütz
wurde er am 25 . Oktober 1940 zum Oberstleutnant befördert .
An diesem Tage erzielte er seinen 52 . und 53 . Luftsteg . Bei
Den ausgedehnten Luftkämpfen über der französischen Kanal »

küste am 26 . und 27 . Februar 1941 brachte . Mölders seinen
60 . Gegner zum Absturz . Am Tage des Beginns der Kampf¬
handlungen im Osten errang er seinen 72 . ..Luftsteg . Sem
Jagdgeschwader , das auf Anordnung des Führers , nun den

Namen seines heldenhaften Kommodore tragt . schoß bis zum
17 Juli 1941 500 Sowjetflugzeuge bei nur drei eigenen
Verlusten ab und konnte damit 1200 .Luftsiege verzeichnen
Mölders war nicht nur ein ausgezeichneter Jagdflieger ,
sondern auch , wie die geringen Verluste seines Geschwichers
zeigen , ein vorzüglicher Führer und Lehrer . Am 23 . Juni
1941 zeichnete der Führer ihn als zweiten Offizier der deut¬

schen Wehrmacht mit den Schwelten zum Ritterkreuz aus .
Nach Abschub des 82 . Gegners übertraf Mölders sogar , die

Erfolge des besten Weltkriegsfliegers . Manfred v . R ' cht -

hosen . Nach seinem 101 . Luftstege verlieb ihm der Führer

am 16 . Juli 1941 in Würdigung seiner ganz auberordent -

lichen Erfolge als erstem Offizier der deutschen Wehrmacht
die höchste deutsche Tavferkeit .sauszeichnung .
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes mit

Schwertern und Brillanten , - •
Die Verehrung , die Mölders stch durch seine Bef m e t •

denheit und seine stete . HiNsbereltschaft unter

seinen Kameraden erwarb , ist nicht geringer , als die Be¬

wunderung . die fie seinen kühnen Taten zollte . Die deutsche
Luftwaffe wird in seinem Geiste weiterkampfen und nicht

eher rudern bis das grobe Ziel . für . das Mölders fern Leben

gab . der Endsieg errungen ist . Die Herzen des deutschen
Volkes aber schlagen für den toten groben Jagdflieger , den

ewigen Helden der Ration , in tiefer Dankbarkeit .

Am heutigen Montag Überführung nach Berlin

Breslau . 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Leiche des

deutschen Fliegerhelden Oberst Mölders wurde am Sonntag

in der Kapelle eines Breslauer Reservelazaretts auf -

gebahrt . Weitze Chrysanthemen und das dunkle Grün

von Lorbeerbäumen Hilden den würdigen Schmuck bes

kleinen Raumes , der von flackerndem Kerzenschimmer er¬

hellt wird . In der Mitte steht der offene Sarg von Oberst

Mölders . Das Fubende ist mit der Reichskri .egsflagge .be -

deckt . Rechts und links stnd die Sarge der beiden mit ihm

tödlich verunglückten Kameraden , des Oberleutnants K o l be

als Flugzeugführer und des Feldwebels H o 61 e als Bord¬

mechaniker . ausgestellt . Zwei Offiziere der LuftwaHe halten

die Totenwache . Nach der Aufbahrung legte der Komman¬

deur einer Luftkriegsschule Oberstleutnant Schulz , tm

Auftrage des Reichsmarschalls , und Oberbefehlshabers der

Luftwaffe . Hermann Göring , einen Kranz an dem Sarg des

erfolgreichsten deutschen Jagdfliegers nieder . So ater

fanden sich die führenden Persönlicheiten der Wehrmacht , bes

Staates und der Partei in Breslau am . Sarge , zu kurzem Ge¬

denken ein . Hierbei legten u . a . Kranze Nieder Gauleiter

und Oberprästdent Hanke , der Vertreter des stellvertreten¬

den Kommandierenden Generals und Befehlshabers des

Wehrkreises , ein Vertreter des Luftgaues , der Polizeiprasi -

dent und der Oberbürgermeister von Breslau .
Die feierliche Überführung der Leiche nach Berlin findet

am Montag um 16 Ubr statt .

Wie aus Boston gemeldet wirb , befinden sich zurzeit 40 bei -

tische Kriegsschiffe in USA . - S - fen zur Reparatur .

Unternehmens wurde bald zu einer festen Stutze der Partei
— und in entscheidungsvollster Zeit kurz vor der Macht¬

ergreifung . da war es wieder „ Parteigenosse Amann . der

von der finanziell stark in Anspruch genommenen Bewegung

zur Hilfeleistung aufgefordert wurde — und darauf vorbe¬

reitet war . den Erfolg einer iahrelangen Sparsamkeit und

Voraussicht in die Waagschale der Entscheidung zu werfen .

Rach der Machtergreifung war es wieder eine ebenso

grobe , wie schwierige Ausgabe , die der Führer seinem Partei¬
genossen Amann stellte : den Augiasstall des venudeten

Zeitungsbesitzes in Deutschland auszumumen . der trotz der

Bereinigung des Journalismus im Schnftleitergetetz ezne
nationale Gefahr darstellte . Der Präsident der R e i ch s -

pressekammer bat seine Aufgabe ebenso kompromißlos
und vollständig gelöst , wie einst der kaufmännische Leiter
des „ Völkischen Beobachters "

, der Geschäftsführer der wieder -

gegründeten NSDAP , und der Verlagsdirektor des Zentral¬
parteiverlages ! , , , , . ,

So steht das Bild dieses Mannes , obwohl er heute eben¬
so mitten in seinen Aufgaben lebt , wie je zuvor , fest urnrrnen
vor allen Nationalsozialisten und vor dem deutschen Volk :

an jedem Platz bewährt , auf den er gestellt wurde , ein treuer
Kamerad seines Führers , ein kompromißloser Kampfer seiner
nationalsozialistischen Bewegung , ein . aufrechter Soldat sei¬
nes Volkes — Parteigenosse Amann ! v - S .

• Kurhaus . Für bas gestrige Abenbkonzert hatte Musikdirektor
August Bogt ein gewähltes Programm zusammengestellt , bas bet

ernsten Stimmung bes Totensonntags durchaus Rechnung trug .
Man hörte an Orstersachen einen in lapidarer Breite feierlich
dahinschreitendeu „ Basio ostinaio

" von Andrea - . eine Sinfonia
für zwei Flöten , Streicher und Cembalo von W . F . Bach , die

namentlich im fugenartigen Allegrosatz durch ihr scharf gezeichnetes
Fugenthema zu fesseln weih , ein zartsinniges , ganz in Melodie
getauchtes „Lyrisches Andante " von Reger , d,e ihren Eindruck nie
verfehlende „ Erste Suite " aus der Musil zu „Peer Eynt " von
® rieg und als Ausklang den „ Großen Marsch tn h -moU “ von
Schubert . Allen diesen Werken wurde vom K u r - r ch e st e r unter
der feinnervigen Leitung von August Vo gt eine reich schattierte ,
klangschöne Wiedergabe zuteU . Durch die Mitwirkung der jugend¬
lichen Pianistin Irmgard Kutsch gewann bas Konzert erhöhten
Anreiz . Sie spielte , vom Orchester anschmiegsam unb bejent be -

gleitet , das Konzert in f -moll von Chopin . Alles , was das Komert
tn seinem Solopart von dem Spieler verlangt — bestrickenden Reiz
des Tons , weichsten Guß der Kantilene und geschmeidigste Zierlich -
leit des fie umspinnenden Fiqurenwerks .

— führte Irmgard
Kutsch mit spielender Selbstverständlichkeit tns Treffen . Das
brillante technische Rüstzeug stellt dazu bie junge Künstlerin nur
in den Dienst bes Ausdrucks So war die Wiedergabe des Chopin .

Konzertes eine ragende Kunstleistung , die mit Recht rauschenden
Beifall der Zuhörer auslöste und diese zu kostbaren Blumenspenden
veranlaßte . L « , Z - ch.

verwaltet — eine sehr ernste Sorge bei Partei geworben
war , ba war cs Max Amann , ben bei Führer beauftragte ,
einzugreifen unb Drbnung zu Waffen . Unb — er schuf nicht
nur Orbnung , sonbern ein Unternehmen , bas nach wenigen
Jahren schon eine feste Stütze bet jungen Partei , heute bei
giötzte Veilag bes Reiches gemotben ist !

Als bie Paitei veiboten war . ba wat es biete kleine
Zelle bes Paiteiveilages . bie allein bestehen blieb unb ben
Etunbstock zut Neugtiinbung im Iahte 1925 bilbete .

In ben Wittnisien wiihtenb bet Festungshaft bes
FLHtets wat Max Amann einer bet wenigen , bie ben festen ,
uneischütteilichen Kem bet Bewegung bilbeten . unb als es
nach bei Neugtiinbung bie schwieligste Aufgabe wat . roieber
ein . lebenskiästiges Patteigetippe aufzubauen — ba wat
Max Amann bet Geschäftsführer bet NSDAP .

Es schteibi unb lieft sich heute leicht , was bamals nicht
nur Sbeatismus , fonbetn auch unbeugfame Entschlossenheit ,
energischen Weitblick , harte Opfer unb soldatische Tapferkeit
von einem Manne forberten , auf besten Schultern eine so
große Verantwortung für bie gegen eine Übermacht er¬
bittert tämpfenbe kleine Schar von Nationalsozialisten auf¬
erlegt war .

Sein persönliches Werk , ber Zentralvarteiverlag . wuchs
in ben gleichen Iahten trotz aller Verfolgungen rasch zu
achtunggebietenber Etötze . Die wirtschaftliche Bebeutung bes

Man kann Wilhelm Backhaus nicht einmal bet einen - der

anderen Gruppe von Klavierspielern zuweisen . Seine Meister -

schäft ist universal , fie erfaßt Beethoven ebenso wie Chopin , das

Monumentale und die verträumte Poesie . Der Vortrag von

Mozarts Rondo in a - moll muß gerade wegen semer Schlicht -

Seit als klastisch bezeichnet werden . Mit der c -moll -Sonate horten
wir eines jener von dämonischer und schmeizlichei Leidenschaft
durchbrausten Werke , die so gar nicht zu dem Bilde des sonnigen
Rokokokünstlers paffen , das man sich zurechtgemacht hatte . Back¬

haus bändigte aber das Aufgewühlte der Komposition ließ bei
allem Temperament die Architekturi des Werkes durch

'
chimmern

und überschüttete sie mit dem feinen Zierwerk der auf - und ab -

perlenden Läufe . Iiotibim wurde diese Leistung durch Beet¬
hovens „Waldstein Sonate "

, in 6 -dur fast in den Hintergrund
- ~ ~ ~

ntfl anfangs wie fernes Donnergrollen ,
dunklen Wolken , bis aus beklemmen -

ichtgesättiate , großartig einfache Hauptthema
beruhigend aufglänzte . Das Adagio mit seinen fragenden , vor¬

sichtig im Dunkel tastenden Figuren bildet nur , den Auftakt zu
dem melodiösen Rondo , das mit seiner einprägsamen Melodie

fast idyllisch beginnt , dann aber ins Kolostale gesteigert wird .
Es war bewunderungswürdig , wie Wilhelm Backhaus diesem
Motiv letzte Möglichkeiten entlockte , es bald verträumt , bald
wuchtig spielte , es wild aufschreien und schließlich in einem lort -

reißenden Prestistimo ausklingen ließ . Der gleichiam improvi¬
sierende Stil dieser Beethovensonate wurde ähnlich w,e spater
bei Chopin durch kleine , im Satz tadellos - und druckreife ^Phanta -

sie» auf dem Klavier eingeleitet , mit denen der Künstler Stille
gebot . Man wurde bei diesen Einfallen an Beethoven selbst
erinnert , der ja ein Meister der Improvisation war . Der zweite
Teil des Programms brachte zwe , bekannte Impromptus aus
op . 142 von Franz Schubert , das beinahe volksliedhaft

' ein¬
setzende dann aber in ein Furioso übergehende Nr . 2 in As . bur
und das wie ein Zigcunertanz dahinwirbelnde Nr . 4 in f -moll .
Nach ihrer meisterlichen Wiedergabe machte FrSdSric Chopin
den Schluß . Aus der Gattung der -Etüden , also eigentlich Finger -

Symphonie - Aon ^ ert im Aurhaus
Musikdirektor August Vogt hatte am Samstagabend ein

sehr gewähltes , im wesentlichen klassisches Programm susammen -

aestellt Zunächst hörten wir eine Sinfonie in 6 -dur von Luigi

o c ch - rin i wohl dem bedeutendsten Meister des italienischen

Rokoko der aber bereits die strengen Linien des angehenden

Klassizismus vorausahnen läßt . Der Erundzug des ganzen
Werkes ist ein festlich heiterer , und man kann sich den glanzen¬
den Rahmen einer höfischen Gesellschaft vom Ende des 1L Jahr -

Hunderts dazudenken . Das Andante amoroso mit semer schlichten
cantablen Melodie war in der Ausführung des K u i o r cheft - rs

von schöner Klarheit . Am eigenartigsten ist wohl das Menuett

besonders an den Stellen wo die Solisten der ersten . und
,

der

zweiten Geigen ein neckisches Frage - und Autworisptel trerben

und sich gegenseitig das Thema zuwerfen . Es folgte eine (Erft -

auffünrung für Wiesbaden die Gelgenmusik mit Orchester von

Werner Egk , der hauptsächlich durch seine Opern — die Zauber¬

geige , Peer Eynt , Columbus u . a . — in 8ans Deutschland be¬

kannt wurde Das Violinkonzert zeigt äußerlich diealteEin -

, teiluna der drei Sätze und besitzt sogar eine Kadenz die al -

modisch berühren wurde , wenn nicht die ganze Komposition mit

einer gewissen Eigenwilligkeit eine unerhört moderne klangliche
Farbenpracht verbände . Mit ungewöhnlichen Klangeffekten setzt

sie ein Das Soloinstrument , das sich in gewagten Harmonien

für konservative Ohren beinahe unpastend ausgelassen gebärdet ,
wird von dem dumpfen Rhythmus der Pauke begleitet tote von

einem Verehrer , der Anschluß sucht . Im Andante beginnt die

Harre sehr romantisch , von Celestaklängen sekundiert , und die

Geige schwebt darüber wie eine menschliche Stimme . In einem

hohen Ton löst sie sich einsam von ihren Wertem Der dritte

Satz ist ganz tanzartig gehalten und der «tenienta « i Rhythmus

läßt an Egks Buhnenwerke , besonders an Ballettszenen denken .
Die Violine schwebt prestistimo dahin wie eine Sylphe , di - baren¬

plumpen Baßbläler möchten zupacken , vermögen ihr aber nicht

zu folgen Die Pracht der Instrumentierung und nicht zuletzt der

musikalische Humor sicherten dem Werk um io mehr einen Erfolg
als die Geigerin Mari 2agschitz dw vielen techn ' fchen

Schwierigkeiten einwandfrei bewältigte Mozarts Sinfonie m

6 -dur ( K .-V . 318 ) ist harmlos , aber voller Sonne . Sie tragt den

Charakter einer Gelegenheitsarbeit . Ilm so ergreifender war der

Dorirag
"bet Sonate in q -moll von Giuseppe T a rtt nt Es

handelt sich um eine seiner berühmtesten Kompositionen für
Violine und Cembalo , die nur von der noch berühmteren Teufels -

Ein Ehrentag der deuirchen Medizin
Zum 80 . Geburtstag von August Bier

(Einer der führenden deutschen medizinischen Wistenschaftler

und Praktiker , Geheimrat August Bier , begeht am 21 November

seinen 80 . Geburtstag . Reichsgesundheitsfuhrer Staatssekretär Dr ,
Gonti veröffentlicht aus diesem Anlaß tm „Deutschen Ärzteblatt

folgendes : „Die gesamt¬
deutsche Ärzteschaft bringt
E - Heimrat Bier dem

leuchtenden Vorbild edel¬

sten deutschen Arzttums ,
anläßlich setnes 80 . Ge¬

burtstages eine hohe Ver¬

ehrung mit den herzlich¬
sten Glückwünschen dar .

Als auf dem Parteitag
1937 August Bier zugleich
mit Ferdinand Sauer¬
bruch vom Führer mit dem
Nationalpreis für Kunst
und Wissenschaft , der

höchsten kulturellen An¬
erkennung des Reiches
ausgezeichnet wurde , da
brachte die Verleihungs¬
urkunde zum Ausdruck
die Arbeiten Biers hätten
wesentlich mit dazu bei¬

getragen , einer neuen
deutschen Heilkunde die
Bahn freizumachen . Wei¬
ter wurde betont , daß
auch die heute tätige
Chirurgengeneration sich
freudig zu ihm als ihrem
großen Lehrer und un¬
übertrefflichen Meister bet .
Deutung von August Biet wird gleichermaßen durch seine Voll¬

ständigkeit wie seinem W - ltruhm unterstrichen . Er ist wie kein

zweiter für die Berechtigung biologischen Denkens in der Medizin
und die Erprobung und — bei Bewährung — Anwendung der

sogenannten Naturheilverfahren eingetreten . Darm teilt er das

Schicksal vieler anderen großen Forscher , daß fast alle seine Cr -

kenntnisie und Forschungsergebnisse zu Anfang immer angefelnd - t

waren . Fast mehr befehdet als anerkannt übernahm Bier 1906

als Nachfolger Ernst von Bergmanns die Berliner GhirurMsche

Universitätsklinik Selbst ein begnadeter Meister des Messers

und , wie Langenbeck und Bergmann , Schöpfer typischer Opera -

tionsmethoden , erkannte er schon in W « »
“ A .

Chirurgie gesetzten Grenzen und zeigte , nicht nur bei der Knochen -

und Eelenktuberkulose , anstelle verstümmelter chirurglscher Ein -

griffe Befiele , erhaltende Debandlungsmethoden . Es gibt ' M

übrigen kaum ein Gebiet der Medizin , das ihm nicht wesentliche

Anregung und Befruchtung verdankt Geheimrat Bier ist aber

auch praktisch außerordentltch begabt . Auf leme Anregung wiirde

der Stahlbelm in die deutsche Armee e ' ngefübrt Die Etündung

der ersten deutschen Hochschule für ßetbesubungen geht auf thn

?u !ück
'

Aus der Bierische
"

Klinik ging di - funkt,on - lle Behänd ,

lung der verschiedensten orthopädischen „
Erkrankungen hervor . In

Anlehnung an seine Klinik und Poliklinik entstand d e erste

?>eilavmnastikschule in Deutschland . Bier veranlaßt ? auch die

Eründung der Deutschen Gesellschaft für Nheumabekampfung .

Sein 80 Geburtstag ist ein Ehrentag der deutschen Medizin .

des Eisernen Kreuzes . . „
In Würdigung der einmaligen Verdienste des Obersten

Mölders hat der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht verfügt , daß das bisher von Mölders zu so gewaltigen
Siegen geführte Jagdgeschwader in Zukunft feinen
Namen trägt . Zugleich hat der Führer für Oberst
Mölders ein Staatsbegräbnis ungeordnet .

*

Wt . Der Tapferste unter den Tapferen ist nicht mehr .
Werner Mölders . Sieger in 115 Luftkamvfen . bei erfolg¬

reichste Jagbflieger aller Nationen bei Welt , ist einem
Flugzeugunglück zum Opfer gefallen . Ein tragisches Ge¬

schick , bas uns alle
zutiefst ergriffen unb
erschüttert bat . Wie
Günther Prien , so
war uns bei 28iäbi

, *

Der Führer hat dem Geheimei ! Medizinalrat Prof - fior

Dr B i e i zu seinem 80 . Geburtstag in Würdigung s- mer großm

Verdi - nst - um die Heilkunde telegraphisch herzlichste Glückwünsche

übermittelt t

Irland verteidigt sich unter eigener Flagge !

Genf . 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Der irisch - Minist - rpräs ^ - ui

de Valero betonte in einer Rundfunkansprache an bie Orts -

wehren erneut Irlands Freiheits - und Unabhangigk - ltsweg Die

Iren hätten ihr eigenes Land mit ihrer eigenen Armee und ihrer

eigenen Flagge zu verteidigen , erklärt - er . „Heut - haben wir ,

wenn auch nicht im ganzen Umfang der Nation , wEgst - ns m

ToH Rrlnnbs eine Greinert , bte UM emen hohen

errungen
^

wurde " de Valera forderte seine Landsleute auf sich

zu den Ortswehren zu melden , denn ein schwaches Irland bilde

" ^
Angesichts

'
der nordam - rikanisch - n Invasionen tech^ Eraf -

schaften lassen de Baleras Mahnungen bezeichnende Rückschluss - zu .

Der Sfiret hat dem Präsidenten von Portvaal ,

General Carmona , zum Gebnrtstog drahtlich feine Glück¬

wünsche übermittelt .

« Ä ’ SStflT,S L
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Sport und Spiet

Die Tabelle :

an Eltville ab , und
4

Sport - Rundschau7
siegreich

8

sich in einigen Phasen , als d
hätten da die Autzenlaufer a <
mit Vorlagen versorgt , so hö 1

Opel schlägt die Reichsbahn

der Rützelsheimer H <
Dann war es nach Li

Schierstein siegt im Lokalkampf

auftpeis
10 :0

Tabellenführer der 1 . Klasse bewähren sich

Mach |Vermietungen |

i
2

3
2
2
2

7
7
8
8

6
6
4
4
3
3
3
2
1
2
1

1
1
2
1
1

t
3
3
4
5
5
4
5
5

37 :11
22 :6
23 .11
23 :23
22 :19
16 :11
19 :32
12 :17
10 :15
14 :30
12 :35

13 :1
13 :1
10 :4

9 :7
7 :7
6 :8
6 :10
5 :11
4 :10
4 :10
3 :11

3
3
4

1
2
2
4

14 :3
16 :8
19 :10

8 :13
4 :27

6 :0
4 :2
4 :4
4 :4
0 :8Schlußlicht

Tabelle

Je öfter man ihn trinkt ,

desto besser schmeckt er ,

weil er richtig gemischt isll

Luftwaffen -SV .
RS ® . sSonderm .)

rouil . .. ------- - ------ . . .» . . »
gewachsen . Doch bald nach der Pause war es
Schwarzweihen Dulli ;

-----

Bestattun gsanstalt Lamberti , ge¬
gründet 1871 Leichentransport ,
Schwalbacher Str . 67 , Anr . 24351 .

Kur » u . Dauergäste ! Doppel -Zimmer
frei . Parkstratze 4 .

des bis zuletzt packenden Kampfes .
Weiter Spiele der Gau - Liga H ess en - R a f s a u

EB . Wetzlar - F « . S « nau 93 4 :1 ( !)

Dunlop Hanau - R - tweife Frankfurt 1 :5

FSB . Frankfurt — Unton Niederrod ( Freundschaftsspiel ) 3 .2

Heute Nacht verschied nach

langem , schwerem Leiden
mein lieber , guter Mann , Va¬

ter , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Josef Merz

In tiefem Schmerz : Miml
Merz . geb . Diederichsen ,
Hermann Merz u . Familie .

Wiesbaden (Zietenring 11 ) ,u .
Frankfurt a . M „ den 22 . No¬
vember 1941

Die Beerdigung findet am
Mittwoch . 26 . Nov . 1941 , nach¬
mittags 2 .15 Uhr auf dem
Siidfriedhof statt .

Knapper Eintrachtsieg in Wiesbaden
ÄS ® . 99 — Eintracht Frankfurt 1 :2 ( 1 :2 )

Statt Karten .
Unsere geliebte , herzensgute
Mutter , Frau

Marie Wehmeyer
geb . Schweder

ist heute morgen im 88 . Le¬
bensjahr nach jahrelangem
Leiden in Frieden heimge¬
gangen .

In tiefer Trauer : Hedwig
Wehmeyer , Hildeg . D ’Avls ,
geb . Wehmeyer .

Wiesbaden (Nerotal 47 ) , Ber¬
lin , Totensonntag 1941

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 27 . Nov .,
vorm . 10 .15 Uhl auf dem Süd¬
friedhof statt . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir ab¬
sehen zu wollen .

V ' R Rüsselsheim
FV . 02 Biebrich
TV . 1817 Mainz

Lauefigemüse , da » ist
etwas Gesundes , auch ohne
Fleisch , dazu aber eine gute
Soße . Sie brauchen nur den
Knorr -Soßenwürfel fein zer¬
drücken , glattrühren und mit
1/4 Liter Wasser unter JJm-
rühren 3 Minuten kochen .
1/2 feingeschnittene Zwiebel
mit etwas Fett goldgelb
schmoren , zur Soße geben
und nochmals auf kochen »

'
SShti ’Vv

Nr . m Seite 5

Die zweite Klasse
Lustwaffen -SB . — Sportfreunde Dotzheim 5 :0 ( 3 :0 )
ÄS ® . ( Sondermannschast ) — SV . Hallgarten 7 :0 ( 6 :0 )

Die Luftwaffe sicherte sich mit ihrem dritten Sieg klare
Tabellensührung . Die Soldaten Merten ; Dollwett , Linsner ;

SpVgg . Weisenau
Opel Rüsselsheim 7
Reichsbahn Mainz 05 7
TSE . Kastel 8

Heute verschied nach kur¬
zem Leiden unsere liebe ,
gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester und Tante

Marie Kimmel
geb . Haßler

im 86 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Elisabeth
Haas , geb . Kimmel und
Kinder , Louis Kimmel und
Familie , Sophie Ritzel , geb .
Kimmel u . Kinder , Georgine
Kimmel .

Wiesbaden , den 22 . Nov . 1941
Nerostraße 46
Die Trauerfeier findet am
Mittwoch , den 26 . Nov ., vor¬
mittags 10 Uhr in der Ka¬

pelle des altenFriedhofs statt ,
die Beisetzung anschließend
auf dem Nordfriedhof . — Wir
bitten von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen .

mU'
8

'lIber auch der männliche Nachwuchs unserer Wiesbadener

Hockeyvereint macht gute . Fortschritte . So siegte dre erste Jugend

des DHK . am Sonntag rn Rutzelsbetm 5 .2 , wahrend die : zweite

Jugend des WTHK . gegen dte gleiche -Mannschaft des DHÄ . 3 .0

siegreich blieb .

Neues aus aller Welt

Opel und Weisenau klar in Front — Schierstein Mug Biebrich
Reichsbahn Wiesbaden ^ - Opel Rüsselsheim 1 :3 ( 0 :1)

13 :2 ( 7 :1)
4 :1 (2 : 1)
3 : 1 ( 0 :1)

Einen recht harten Kampf lieferten sich die beiden alten
Rivalen Schierstem und Biebrich am Hafen . Dre Gaste Bern¬

hardt ; Hausmann , Ärettenauer ; Pitthan , Johann , Roth
- Klar -

mann , Sommer , Äötz , Barbahenn , Beisiegel zeigten zunächst dar

wirksamere . Stürmerspiel , obwohl Schierstein tm Feld ebenbürtig
war So konnten die Blauweitzen durch Klarmann auf Ecke von

rechts in Führung gehen , und einige Minuten vor Halbzeit er -

höhten sie durch Götz mit einem zweiten Treffer . Gegenstotze der

Platzherren brachten nichts ein , weil sie zu engmaschig vorgetragen
wurden und die Biebricher Abwehr zeigte sich zunächst jeder Lage
gewachsen . Doch bald nach der Pause war es Stroh , der die
Schwarzweitzen Dulli ; Krug , Binger ; Schneider , ffitoft , Helm ;
Stroh , Schmidt , Henrich 2 , Schröder , Heimlich 1 ein Tor auf -

holen liefe . Heimlich 2 erzwang Mitte des zweiten Aktes den
Gleichstand . Kurz vor Ende schuefelich erreichte Stroh noch das
stegentscheidende dritte Tor , während das Spiel nicht ohne Der -

chulden des Unparteiischen Peters ( Kastel ) in keiner letzten
Phase noch einigermafeen rauhbeinig wurde .

Reichsbahn Wiesbaden — Opel Rüssel
FSB . Schierstem — FB . 02 Biebrich
SpVgg . Weisenau — SpVgg . Eltville
TB . 1817 Mainz — TSV . Kastel
VsR . Rüsielsheim — SV . Kostheim

Weinkeller zu
pachten gesucht .
Ang . G 424 TV .

Verdunlelungsverbrecher ausgemerzt . Am Samstag ist

der am 7 . Juni 1918 in Hamburg geborene Erich Klein

bingerichtet worden , den das Sondergericht in Celle als ge¬

fährlichen Gewohnheitsverbrecher »umTodeverurteilt hat

Klein war ein schwer vorbestrafter Verbrecher . Er ist aus

dem Zuchthaus ausgebrochen und hat darauf mehrere Dieb¬

stähle begangen . Dabei brach er auch unter Ausnutzung der

Verdunkelung während eines Fliegeralarms in dre Be¬

kleidungskammer und die Küchenbaracke eines Arbertsdienst -

Ia0e6ewaitotrbted )er hingerichtet Am 21 . No ° . 1941 ist der

am 27 . November 1916 m Honrysrn ( Een .- Eouv .) geborene

Moszczynski hingerichtet worden , den das Sonder »

aericht in Leipzig als Gewaltverbrecher wegen versuchten

Mordes zum Tode verurteilt hat . Woszczynski hat versucht ,

ein iunaes Mädchen zu vergewaltigen . , Als es sich zur Wehr

setzte , verletzte er es lebensgefährlich mit einem Rasiermesser .

Woher kommt der Name Murmansk ? Der jetzt in der

Prelle oft austauchende Name Murmansk stammt von dem

ingermanländischen Pfarrer I .. B . Murman , der sich lange

Zeit bei den dortigen Fischern in der Gegend des Eismeeres

aufbielt . Murman wurde * im Jahre 1830 in Finnland ge¬

boren lind war Hochschullehrer , Schriftsteller und Pfarrer .

Er wird als fleitziger und anspruchsloser Mann geschildert ,

der im Jahre 1868 nach Ingermanland übersiedelte , wo er

eine Pfarrstelle innehatte . Im Jahre 1887 erhielt er . das

» rotze Pfarrgebiet Kelttu -Räavyva . in dem er bis zu seinem

Tode im Jahre 1892 wirkte . Seine Forschernatur führte ihn

oft auf Missions - und Untersuchungsrersen zu den Finnen

nach Kola , wo er bald bekannt war und allgemein geachtet

wurdei Nach ihm erhielt das ganze Gebiet spater den

Namen Murmangebiet .___________

Nach schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit ,
entschlief sanft am 22 . Nov .
1941 mein lieber , unvergeßl . ,
treubesorgter Mann , mein gu¬
ter Vater •

Otto Lehmann
im 68 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterblie
benen : Frau Marie Leh¬

mann , geb . Lang .
Wiesbaden (Roonstr . 10 , L ) ,
Celle , Berlin , Leipzig .
Die Trauerfeier findet am
Dienstag den 25 . Nov . 1941 ,
11 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . Von Beileids¬
besuchen bitte ich Abstand
zu nehmen .

Osram - Biialux -
lampe , 220 Bolt ,
Holzriemenscheib .
versch . Er . zu vk .
Adam Hofmann
LEo . , W .-Diebr . ,
Adolfstrafee 6 .

2 Ösen , Spülstein
Tür ( 1,80X85 ) ,
2 Flüg . (3X1,65 )
zu verkauf . Dotz -
heimer Str . 121

TMvklirhi I

Die Spiele des Sonntags dienten im allgemeinen dazu , die

Fronten noch weiter zu klären . Das Rennen um den Titel wird

mebr und mehr ein Zweikampf von Opel und Weisenau . Allen -

Mh könnte die beute spielfreie Reichsbahn Mainz 05 noch ein -

qreifen Kastel dagegen fiel durch eine neue Niederlage zuruck und

Post -SE .
Sportfreunde Dotzheim 4
SV . Hallgarten 4

H .- u . D .-Fahrr .-
Rahmen zu verk .
Platanenst .76 .1 l

Puppenwagen m .
Puppe zu verk .
Eneisenaust .27,41
A . Dienst , ab 14

Orient - Teppich ,
Smyrnaart,hdg .,

reine Wolle , 2,10
X3,50 , uw . , Pr .
1250 M ., zu verk .
Ang . F 406 TV .

® r . Puppenküche ,
kl . Kaufladen
zu verk . Hausen ,
Adelheidstr . 76 , 2
von 12 - 1, 3 -5 .

Puppenküchenschr . ,
grotz , P .-Schlaf -
zim . , Rodelschl .
zu vk . Schumann
Ridhlstr . 9 , 4 .

SV . Kostheim
Reichsbahn Wiesbaden 7
FSV . Schierstein 7
SpVgg . Eltville 7

Staubsauger , 220
Volt gegen 110
Volt zu tauschen .
Ang . u . E 426
an Tagbl .-Verl .

Marmorplatte ,
30 cm bist . , 1,10
m lg . , zu tausch ,
geg . Kaufladen
oder Eisenbahn
bei Krüger ,
Schwalb . Str . 43
linker Seitenb . ,
3 . St . rechts .

lauten können . . .
Die ersten Ilberrumpelungsversuchc der Wiesbadener wehrten

die Gäste ab , dann beherrschten sie selbst eine Weile in sauberem
Ftachpafe das Feldspiel . Doch bei schnellwechselndem Verlaus

gelang ihnen kein entscheidender Vorteil . Auth konnte sich erst¬
mals gut bewähren , als er Vogels Schüfe nach Strafstotz von
Roll unschädlich machte . Fischer rettete vor Fix , em Schragschutz
Schmitts traf den Pfosten . Gegenüber fanden Fix , Langenbein
und Wolf für ihre Schütze keinen freien Raum , und Sommes ,
der sich schön durchgespielt hatte , lenkte übers Gehäuse . In
25 Minute fiel das Führungstor der Enitracht , Vogel legte an

Schmitt vor , detzen Bombe Auth nicht mehr erreichen konnte .
Indes schon vom Mittelanstofe weg antwortete KSE . mit einem

wuchtigen Angriff , Wolf flankte nach rechts , Fix nahm das

Leder auf . setzte sich kämpfend durch und schätz prächtig zum Aus¬

gleich ein . Durchaus unnötig war dann eine Viertelstunde spater
die heikle Lage heraufbeschworen , die das entscheidende zweite
Frankfurter Tor emleitete . Dix zögerte mit dem Abspielen , patzte
kurz zu Arenz , ein Eintrachtler schaltete sich dazwischen . Der Ball
kam zu Röll , ein Flankenlauf , die haargenaue Vorlage setzte
Eanzmann aus nächster Nähe mühelos ins Tor .

Die zweite Hälfte brachte keine zahlbaren Erfolge mehr ,
'

doch heftig wurde noch auf beiden Seiten gerungen . Wolf hatte
mit Arenz den Platz gewechselt , der Wiesbadener Sturm gewann
dadurch an Einheitlichkeit , und längere Zeit drängten bte Gelben
mit Macht . Da überragte Stubb in der Frankfurter Deckung , et
trennte einmal den vorlaufenden Bammes vom Ball , wahrend
Fit übet 'das Ziel traf , auch Langenbein knapp verfehlte Em -

mal rettete eben noch Fischer , der Fix entgegensturzte Ebenso
wenig aber erzielten die Gaste , hier beherrschte Feltens mit

weiten Abschlägen den Strafraum . Zwei Strafstotze von Schmitt
gingen hart über die Latte . Aber den Frankfuttern genügte der

knappe Vorsprung , um nun mit Offenbach gleichzuziehen , das rn
der Tabellenführung lediglich ein kleines Plus im Torverhältnis

"
eist ( Offenbach 5 Sp . 103 ) Punkte , 20 :6 Tore , Eintracht 5 Sp .
Punkte , 18 :6 Zote ) . Fritz (Oggersheim ) war Schledsttchter
bis zuletzt packenden Kampfes .

Spielsachen z. ver¬
kauf . Mühlbach ,
Schwalb .St .83,2r

Heimkino , f . neu ,
3 Filme 30 m
lang , zu verkauf .
Preis 50 Mark ,
Loreleyring 18 ,
1. St . rechts .

Matzenbesuch an der Frankfurter Strafee und ein rotziger
Erotzkompf . Die Wiesbodener leisteten ihrem Gegner bis zuletzt
schärfsten Widerstand , erst mit dem Schlufepfiff sah sich die Ein¬
tracht endgültig im Besitz der begehrten Punkte . Und man darf
hinzufügen , bei etwas mehr Glück der Hiesigen wäre ein Un¬
entschieden sehr wohl möglich gewesen . Denn was die Frankfurter
an Technik und an Einheitlichkeit des Mannschaftsganzen voraus
hatten , machte die KSE durch prächtigen Kampfgeist wett . Sie
wurde , da Wolf noch an feiner Verletzung litt , zu einer Um¬
stellung gezwungen ; Auth stand zwischen den Pfosten , und der

etatsmätzige Tormann stürmte aus Halblinks . Das bedeutete von
vornherein ein Wagnis , doch Auth entledigte sich auch als Hüter
feiner Aufgabe mit grofeem Geschick ; freilich fehlte er tn bei

Verteidigung , wo auf seinem Posten Ludwig in erster Halbzeit
nicht ganz sicher schien . ZU wünschen übrig liefe die Läuferreihe , ■

wo man Förster doch sehr nermifete , es fehlte hier vielfach an
der nötigen Unterstützung des Angriffs , in dem neben <zix beson¬
ders Langenbein und Bammes gefielen .

Gegenüber den Wiesbadenern Auth ; Feltens , Ludwig ; Dix ,
Bernaroy , Arenz ; Bammes , Langenbein , Fix , Wolf , Kaufmann
hatten die Eintrachtler die Vertretung Fischer ; Hemmerich , Stubb ;
Richard , Lehmann , Bechthold ; Röll , Trumpler , Eanzmann , Adam
Schmitt , Vogel ausgeboten , also mit einer Reihe altbewährter
Kräfte , und diese traten denn auch besonders hervor , Stubb ,
Röll , Trumpler und Schmitt . Als tüchtiger Stopper erwies ^ sich
der den Durchreifeer Fix aufmerksam bewachende Lehmann . Fürs
Auge spielt die Eintracht noch immer vielleicht den schönsten
Futzball im Gau . Aber eine harte Verteidigung nimmt den
Stürmern doch einigermafeen den Wind aus den Segeln , und

umgekehtt kommen auch ihre eigenen Deckungsreihen ber scharfen
Angriffen verhältnismäfeig leicht in Verwirrung . Das erwies

sich in einigen Phasen , als die Selben energisch vorstiefeen , und
hätten da die Außenläufer genauer aufgebaut , den Sturm mehr
mit Vorlagen versorgt , so hätte das Endergebnis leicht anders

Zu dem schweren Spiel hatten die Hiesigen nicht mehr den

am Vorsonntag so gut bewährten Mittelläufer Wormstedt zur
Verfügung . Sem Fehlen mochte ihre Niederlage mttversckulden ,
aber Opel erwies sich auch weit stärkre als Kastel Getobe bte

Deckung bet Rüsselsheimer (Trarbach : Schilbge . Kraus ; Muller ,
Butirony , Blöcher ; Bitter , Knopp , Eckert , Herberich Allmann )
ist ein sehr schwer zu nehmenbes Bollwerk , kein Wunber darum ,
dafe die Eeldschwarzen erst sechs Verlusttreffer erhielten . Auch

technisch ist die Elf noch aus gewohnter Hohe , und ihr Angrnf
weist ein recht schutzkräftiges Jnnentrio auf . Dieses nach Möglich¬
keit zu halten , war das Verdienst der Wiesbadener Abwehr , bte

sich unter ben SOSeipot ; Hartmann , Schreier , Schmidt , Krause ,
Echterdiek ; Seezer , Schneider , Mette , Keller , Hägerich besonders
auszeichnete . So war ein Zähler der Opelleute durch den wuch¬
tigen Knopp einzige Ausbeute der Halbzeit . Dieser rn achter
Minute erreichten Führung der Gäste hätte sogar leicht der Aus¬

gleich folgen können , da zweimal Seezers Schrägschutz knapp vor¬

beigingen und Keller die Latte traf . Den zweiten Akt eroynete
der Rützelsheimer Halb : ! - ke . Herberich mit einem Lattemchutz .
Dann war es nach Linksflanke abermals Knopp , der zu 2 :0 er¬

höhte . Kurz darauf markierte der Halblinke mit wuchtigem ElN -

schufe den dritten Erfolg . Die Reichsbahn bemühte sich weiterhin
eifrig um Verbesserung . In Bedrängnis nach einer Ecke unter¬

lief dem Rützelsheimer Kraus Handspiel im Strafraum Der
erwartete Elfmeter blieb aus , folgte aber später aus nicht recht
ersichtlichem Grunde , und Schreier verwandelte ihn zum Ehren¬
tor . Schiedsrichter Mäurer ( Sonnenberg ) .

Rodelschlitten zu
kauf . ges . Ang .
D 429 an T .-V .

Kinder - Schlitten
zu kauf , gesucht .
Ang . T 406 TB .

Puppenwagen ,
neuro ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W 428 an T .-B .

büfete einen großen Teil seiner Aussichten en . Die Opelleute
ließen sich auch von der hiesigen Reichsbahn nicht tmponteren .

Zwar bauerte es geraume Zeit , bis sie bie tnappe Führung zu

entscheidendem Vorsprung ausbauen konnten doch ihre Ver¬

teidigung stand undurchdringlich . Das Wiesbadener Ehrentor fiel

erst beim Stand von 3 :0 durch Elfmeter . - Noch weit eindeu¬

tiger siegte Weisenau , das Eltville mit einer Rekordziffer über¬

führ . Die Rheingauer mutzten abermals ihre Mannschaft andern ,
Schwächen ihrer Abwehr erlaubten bald dem Gastgeber eine

hohe Trefferausbeute , darunter ein Selbsttor und ein verwandel -

bater Elfmeter . Bei 6 :0 und 10 :1 kam Eltville mit Gegentreffern
zum Zuge . Der Weisenauer Sturm , detzen Verjungung sich

glänzend bewährte , wird auch den Opelleuten noch zu schassen
machen . - Schierstein errang den ersten Heimsieg . Nach seinem
stolzen 5 0 gegen VfR Rüsielsheim endete Biebrich im geschlagenen
Feld . Zwei Treffer der Halbzeit reichten nicht ans , den Endsieg
der Schivarzroeitzen zu vereiteln . Der Äampr nahm zuletzt reich¬
liche Härte an . — Die llberrcischungself bet Gruppe sinb bte

Mainzer Turner , bie halb sehr schwache , bann roieber ausgezetch
nete Spiele liefern . Eine ausgesprochene Stimmungself tote

schlugen Mainz 05 klar 4 :1 unb schickten nun auch Sattel mit dem

selben Ergebnis beim Der Altmeister hatte freilich roieber mehr¬

fachen Ersatz , so fehlte sein Torschütze Schirrmann . — Der Neu¬

ling VfR . endlich bezwang zu Hause Kostheim , das in Rusiels -

heim gut startete , doch im zweiten Akt nachltetz Die ehrgeizigen
Platzbesitzer kamen genügend in Fahrt , um sich wieder zwei
Punkte gutschreiben zu können .

Schierstein gibt nunmehr das
solgendermatzen lautet

bie neue

Wiesbadener Hockeyfrauen erneut

Mit einem weiteten Sieg in Frankfurt haben unsere Wies -

babener Hockeyfrauen am Sonntag bte Vorrunde der Meister
,

fchaftsspiele ohne Punktverluft nut einem Torergebnis von 29
_
-

iegreich beenben können . Sie führen letzt nut Punkten Vor -

prung vor Eintracht Frankfurt , bte allerdings noch ein Spiel

natbwbolen hat . Auch im zweiten Gang haben bie Wies

babenerinnen gute Aussicht , bie Spitze behaupten zu können z ^
mal bie meisten ber wichtigsten Spiele auf einheimischem -Beben

ausgetragen werden müssen . Wie stark die Wiesbadenerinnen
linb9 zeigte sich gerade in den beiden letzten Spielen gegen

VuH
^
Frankfurt unb Frankfurt 1860 , bie trotz zahlreicher Eyatz -

gefteüungen mit 4 :0 unb 2 :1 sicheret gewonnen werben konnten ,

als bie Ergebnisse an sich erkennen lassen . , . ™ .
Sehr gut bestellt ist es auch mit bem Nachwuchs der Wies

babener Hockeyfrauen . So beenbeten bte ersten Madch ^ i bes

Wiesbadener Tennis - unb Hockeyklubs bie Dorrunde der WM -

Runbenfpiele am Sonntag ohne Punktverlust " " t dem ube

zeugenden Torergebnis von 27 :1 aus » ter Spielen , wahrend die

zweit » Mädchen des gleichen Clubs vor Rüsselsheim , Mainz und

Worms bie «roeite Stelle bleiet Runbenfpiele zu behaupten

Gummi - u . Eisen¬
schneeketten,Heiz¬
scheiben u . Ka -
tolytöfen i . feb .
Menge zu kaufen
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Bl . Vg

Badeeinricht . mit
Gas zu lauf . ges .
Ang . M 408 TD .

Ovales Halbstück
zu kauf , gesucht .
Ang . L 424 TB

| Valoren ♦ Sestmdeu |
Brotkarte verlor .

© eg . Belohn , ab¬
zugeben Herbett -
Norkus -Sts , 29,1

Lodenmantel in
Weinstube z. Alt .
Römer , Dotzh .St .
Nr . 22 , nett . Ab -
zugeben daselbst .

Schlützelbund m .
br .Tasche a .20 .11 ,
zwisch . Lotelei -
rg . u . Homburger
Str . verl . Eea .
Belohn , abzugeb .
Fundbüro ,
Fttebrichstrafee .

Drahthaar - Fox¬
hündin Freitag
morgen entlauf .,
a . b . N . „Dolli ^

hör . Wieberbr . g .
Belohn . Bremser
Hermannstr . 6 , 2

Entlaufen Sarnst .
schwarze Teckel -
Hiinbin . Wieber -
bringer Belohn .
Wilhelmstr . 30 , 1

| MsMMS ]
Dame , geb . , geübt

i . Maschinenschr . ,
empf . sich für
Schreibm . - Atb .
Ang . F 426 TB .

Mann sucht Tepp ,
u . Parkett rein .
Ang . M 411 TV .

Schach zw . ge -
meins . Freizeit -
gestaltg . gebild .
Partner gesucht .
Br . erbeten unt .
G 427 an ben
Tagbl .-Verlag .

Piano , 6 M mtl .
Staubsauger 1.50
täglich , Schreib -
masch . 1.— tag !
Hemmen , Neu .
gatze 5 __________

Wer trennt zwei
Gehröcke i . Heim¬
arbeit ? Abr . im
Tagbl .-Bl . Wf

Pfund - n . Stück¬
wäsche liefert
Erotzwäsch . Dörr
Wbb . - Bietstabt ,
Filiale Klaren -
thaler Str . 4 .

Kinderbett , grotz ,
weife , zu verleih .
Kleiststratze 11 .

In welch . Privat -
haus kann ich
gegen Bezahlung
Klavier üben ?
Ang . H 427 TV .

I jiausgMe |
Selb , Silber unb

Brillanten lauft
Golbschmieb 3 .
Fuchs , Lang -

gatze 5 , Ank .-E .
A u . O 41/10550

Rodelschlitten ,
g . erh . , z. k. ges .
Ang . W 419 TV .

Zimmer , möbl . , f .
Arbeiter sof . ges .
Hengstenberg &
Eo .Kohlenh .-Ges
Am Westbahnhos

Mans ., saub . mbl .,
m . Kochg . v . sol .
Dauerrniet . ges .
Ang . B 430 TV .

Wohn - u . Schlaf ; ,
o . gtofees Wohn -
schlafzirn ., flieh .
Watz , Hz ., Bad
u . ev . Küchen -
ben ., Benützung
ein . Klavieres A.
llb . i . Kurv . ges .
Ang . Tel . Elt .
ville 223 ab 20 ll .

Pachtgeslllhe |

Hrn .-K »mbination
(dunkelblau ) , Gr .
48 , neuro . , billig
zu verk . ob . geg .
Rabio , ev . auch
Kleinempfänger ,
zu tauschen ges .
Luxemburgstr . 11
Hinterh . Patt .

Wollweste , neuro . ,
Er . 43 -44 , zu vk .
zro . 6 u . 7 Uhr .
Abr . T .-Vl . Ao

Lautsprecher b . zu
verk . ( 15 Mk .s .
Abzuhören zw .
13 und 14 Uhr .
Näh . T .-Vl . Ai

Schreibtisch mit
Aufs . , Kommode ,
Nachtstuhl ,2Bett -
stellen m . Spr .-
Rahm ., 2 Nacht¬
tische , gr . Spieg . ,
Tapeziererplatte

m . 2 B . , Dogelk .
Lehrstt .21,2,15 - 18

Schreibtisch zu vk .
Michelsberg 7 , 2
ab 18 Uhr .

® t . Kleiderschrk . ,
gr .Büfett,Radio .
tisch u . a . Tische ,
Sofa,Setz . , Pott .,
6IL Küchenmöb . ,
gr . Sp . , Bücher -
fchrk . vk . Henze ,
Bahnhofstr . 39 .

Bett mit Spr .-R .
billig abzugeben
Wilhelmstr . 6 , 2

Zimmer u . Küche
für 30 Mk . zu
vermiet . Hintere
Vittoriastrafee b .
Riesner ._________

Abolssallee 34 , 2 ,
m .W .-Schlfz . z. o .

Zimmer , möbl .,
zu vrn . Blücher -

stratze 4 , 2 . St .

Zbettig . Zimmer
frei . Dotzheirner
Strafee 31 , 1.

Mansarde , gr .,
möbl . , m . Licht
ll . Ofen , an Hin .
zu oetrn . Adresse
im T .-Verl . Af

I Nietsck - e |
Zimmer m . 2 B .

gut möbl . 5. 1.12 .
gesucht . Ang . u .
M 422 Tagbl .-V .

FAMILIENANZEIGEN

Meine Verlobung mit Fräulein

Ilse Sehlbach aus Rinteln a . d .
Weser , beehre ich mich anzu¬

zeigen . Anton -Hermann Heinz ,
Handelsvertreter . Wiesbaden , im

November 1941 , Moritzstr . 51

Ihre Vermählung zeigen an Georg
Weidemann , Obergefreiter der
Luftwaffe , Friedel Weidemann ,
geb . Holtz . Wiesbaden , Kleine

Langgasse 2 , Verchen b . Demmin .
Wiest,aden , im November 1941

brauchten sie irnethin eine halbe Stunde , um gegen bte hartnäckig

widerstehenden Gäste erstmals zum Zug zu kommesi . Durch B b ck

ubnd Lindner idnes hie « es bei ? er $ au | e bereits 3 .0 . IDte ^ iug

bestimmten das Geschehen , Dotzheim kam b ° .3
° >rschensputt zu ein

ka '
nn

"
mit dem tÄheÄM k

KSE . über die Hallgatten - r . Mit

5SSÄ « fe wyy :

Flogmann -Kraus erhöbe auf Flanke HE ^ UN ^ berger
Auer einen Schrägschutz ms linke Tvreck

jßannc «
als der Tormann fiel zu 4 :0 ins " erlgtzene I

j r «jauie
wacher und Caspari besorgten den V ° lbzeNstand

^
Nach der paui

war nochmals Flotzmann -Kraus enolgreich der dann verlegt

ausichied Die Gelben legten sich nun mehr Reserve auf , so oag

das Treffen offener rourhe . aber den Rheingauern gelang nicht

einmal das Ehrentor .
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Schicksals ‘ öden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

20 . Rortietsuno lNackdruck verboten !

Mit starren Augen sab Jakob dem Mädel ins Gesicht .
„ Foituna '

^ ragte er beiser . „ du bist , der Lump bat dich —
„ Zur Mutter gemacht ! " vollendete Fortuna in untzeim -

licher Ruhe den unausgelvrochenen Satz . Dann aber wandte
sie den Koo ? zur Seite und während der Matrose das Lied
wiederholte , „ wer noch niemals in lauschiger Nacht — !" und
die gesamten Gäste begeistert mitsangen , tropften von den
Wimvern des unglücklichen Weibes scheue Tränen .

„ Weitz er denn ? "
fragte Jakob jetzt und bemühte sich ,

ihr Gesicht zu sich zu zwingen .
„ Ich sagte ihm , dah ich zum Arzt geben werde , weil ich

Klarheit will "
, entgegnete Fortuna gevreht . „ Er bat diese

Klarheit anscheinend gefürchtet und ist Hals über Koof mit
Sieger abgereist . Was soll ich jetzt tun . wo soll ich hin ? "

In dem Gesicht Jakobs zuckte es . Breit standen die Adern
auf seiner Stirne . „ Und der andere "

, fragte er zornig . „ Es
war doch nicht nur einer ! "

Da wuchs Fortuna groh vor ihm in die Höhe : „ Der
andere , den ich liebe , Jakob "

, entgegnete Ire bitter , „ der ist
mir nichts schuldig als nur dos , das er mich durch sein ge¬
wissenloses Sviel . oas er mit mir trieb , dem Wilhelm in die
Arme geschickt hat . Ich suchte Betäubung , Jakob , was . weiht
du . wie web mir ums Herz war . Ich und er . wir können
seiner Frau ehrlich in die Augen sehen . Ich erkannte , dah er
mich nicht liebt , dah ich nur das Ovfer seiner Launen war .
oder dazu gut , ihm seine Absichten , die weih Gott welche
Gründe haben , ausfübren zu helfen . Für ihn und für Zieg¬
ler . Jakob , war ich nur eine vorübergehende Abwechslung ,
vor mir aber liegt jetzt ein langes , unglückliches Leben !"

Jakob und Fortuna bemerkten nicht , dah drei weitere
Gäste die Stube betraten . Jetzt stand Steffen Wanger . Vor -
tunas vermeintlicher Vater , vor Fortuna und Jakob , hinter
ihm seine Frau , die mit neugierrgen kalten Augen in das
verweinte Gesicht Fortunas sah . Der zweite Mann , der mit
Steifen die Kneive betreten batte , war Hans Harscher . Er
wandte sich , obne auf Steffen und seine Frau zu achten , so¬
fort zu Jörg , der ihm die telefonischen Anrufe einer unbe¬
kannten Frau mitteilte .

Harscher schien diese Mitterlung auherordentlich zu er¬
regen . so sehr , dah er dem Jörg nur sagte , er möge die Frau ,

falls morgen wieder ein Telefonanruf erfolgen sollte , für
den Nachmittag in den „ Rettungsgürtel

" bestellen , dann ver¬
lieh er das Lokal , obne sich noch einmal umzuleben .

Inzwischen hatte Steffen ^ Fortuna prüfend angesehen .
„ Sehr vornehm siebst du aus , Mädels grollte er . .

„ Sie bat ja auch eine vornehme Stellung und einen lehr
freigebigen Brotherrn

"
, höhnte Johanna hinter tnm

Breitspurig stand Steffen vor Fortuna und Jakob . Die
Gäste in der Stube wurden allmählich still , sahen hinüber
nach der Frau , die anscheinend mit dem Manne , der vor ihr
stand , eine unerfreuliche Auseinandersetzung batte .

Steffen war schon etwas angetrunken er sab Fortuna
nach langer Zeit wieder . Da machte sich plötzlich lern lehr
ausgeprägtes Geltungsbedürfnis bemerkbar . Es war ibm ein
Vergnügen , bei dem schönen , jungen Weib den beseblgewohn -
ten Vater zu spielen . „ Um diese Zeit

"
, sagte er gewichtig ,

„ hast du bier nichts mebr zu suchen , schau , dag du , nach Hause
kommst zu deiner Herrschaft . Morgen werde ich einmal nach¬
fragen bei Frau Herlchmann , wie du dich führst .

Fortuna sprang auf und stellte sich furchtlos vor den
Vater . Der Mut der Verzweiflung , der das gehetzte Weib vor
ein paar Tagen veranlaßt batte . Herschmann ibre wilde An¬
klage ins Gesicht zu schleudern , lieh sie auch jetzt jede Über¬
legung vergessen . „ Ei . sieb

'
, rote besorgt

"
, böbnte sie Steffen

ins Gesicht . „ Du wirst also bei meiner Vrotgeberin anfragen ,
wie ich mich führe , nachdem du dich jahrelang nicht um mich
gekümmert hast , nachdem du mich aus dem Hause getagt hast .
Ruhig hast du zugeseben . rote ich langsam das Freiwild der
Bestien wurde , die es immer danach gelüstet , ein junges un¬
erfahrenes Mädel zu verderben . Das böse Weib dort , die dick
umgarnt , hat mir ja nicht einmal gestattet , meinen Bruder
an den kleinen Händchen zu halten , und jetzt willst du wissen ,
wie ich mich führe ? Hättest du dich eher um mich gekümmert

'
.

schrie sie in schrankenlos ausbrechendem Zorn Steffen ins
Gesicht . „ Kinder find nicht dazu da , dah sie euch , wenn ihr sie
in diese Welt gesetzt habt , so lange recht sind , als ihr sie
brauchen könnt , dann aber , wenn sie anfangem euch irgend¬
wie hinderlich zu sein , wegen eines fremden Weibes einfach
auf die Strahe gestellt zu werden . Kinder stnd dazu da . . .

"

Jakob und Jörg , beide hatten kommen sehen , was jetzt
kam . Die Faust Steffens hob sich , wie eine Keule wollte er
sie heruntersausen lassen auf den blonden Kopf der zorn¬
bebenden Frau , da fahle eine schmale , sehnige Hand seinen
Arm und durch den Lärm , der sich erhoben batte , tönte
Jakobs tiefe , ruhige Stimme : „ Halt ein . Mann , und wage
es nicht , die Frau anzurübren . du schlägst eine Mutter !"

Trete Sttlle folgte diesen Worten .
Steffen kam zur Besinnung , er sab ernüchtert auf For -

tuna . die jetzt den Kopf senkte , und deren Schultern unter

einem wilden Weinen su zucken begannen , er sab tn die

glübrntden Augen des alten Jörg , aus denen tbm em Hatz

entaeaenlvrang den er dem Alten nie zugetraut hatte , und

»r in h e äuaen seines Weibes , in denen dre belle

Schadenfreude war . Da legte er die barten Hände schwer am

die Schultern Jobannas und über seine Ltvver ' kamen wenige

Morte ' Das Schicksal wrrd dir noch dre Prügel geben . Werd ,

die du
'

an meinem armen Mädel verdient hast . Er zog die

Widerstrebende . in deren Eencht stch jetzt Furcht und Angst

Kelten aus der Kneipe , während Jörg weich über das

Haar Fortunas strick , wie einst vor Jabren . als Iw an feiner

Schulter geweint batte . „ Kopf bock . Aortuna tröstete er die

meinende Frau „ alles im Leben gebt vorüber und roennes

zu Wimm wird , der „ Rettungsgürtel des alten -Jorg Iaht

dich nicht untergeb
' n .

"
#

Mondnacht auf der Alster ! Rur der . der einmal den nn -

wirklichen Zauber einer solchen Mondnacht , erlebt hat , roete ,

welche Stimmung dem berühmten Komvomsten Fetras ferne

weichen Melodien ins Ohr geflüstert hat •

Dunkel hob stch die Silhouette der Stadt tn der bellen

Nacht gegen die spiegelblanken Fluten des Vinnense ^
s ab .

Geheimnisvoll glitten dre Fahrzeuge durch breite Silber¬

strome über das unbewegte Master und das Lickt der gelben

Laternen am Ufer wurde aus den Tresen des Sees rn

6reiten , zitternden Streifen wieder zuruckgeworfen .

Einickmeickelnd drang Mustk aus den TafSs oder auch

aus Fahrzeugen , die ihre eigene Kapelle mitgebracht batten ,

durch die schwüle Sommernacht .

Die Villa Herschmann war nickt beleuchtet . Nur die dicke

Rosa war zu Hause in ihrem Zimmer geblieben , und fest

eingeschlafen . , ,
Herschmann kam nach Hause und wollte im Wohnzimmer

das Lickt andrehen . Aber das Bild , das ^ e Alster von den

Fenstern des Wohnzimmers aus bot , war so zauberhaft , dag

es Herbert vorzog , vom verdunkelten Zimmer aus den An¬

blick dieser Alsternacht zu geniehen .
Fortsetzung folgt )

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
K REIS WIESBADEN

Am Dienstag , 25 . Nov . 1941 , findet um 18 .30 Uhr , tm Restaurant
Berttner Weihe

"
, Rheinstrahe . eine Betrlebsobmannersttzung für

Lie Betriebe der Fachstellen Bau , Wald und Holz und Steine

und Erden statt . __

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . DL , 25 . Nov .,
St . -R . Bll , 18 .30 : „ Die Boheme “

Residenz -Theater . Heute . Mo . ,
24 . Nov . . 19 — 21 .10 : Zum letzten
Male „ Die Gattin “ . Pr . 1.— bis
3 .10 . Morgen DL , 25 . Nov . u . ML ,
26 . Nov . : Theater geschlossen .

Kurhaus . Dienstag , den 25 . Nov .. .
11 .30 Uhr : Konzert in der Brun¬
nenkolonnade . 16 — 17 ühr : Kon¬
zert . 19 .00 Uhr : Jaul Lincke -
Abend “

, Leitung : August Vogt

VARIETES

Scala -Groß -VarietA „ Lachen ist
gesund “ . Diese Devise könnte
man dem jetzigen Programm
der Scala voran stellen , aber
auch wie angekündigt , die hohe
Varietöknnst ist reichlich ver¬
treten . Wenn man denkt , es
kann nichts neues am Varietö
geboten werden , so bringen die
Artisten immer wieder neue
Ideen und gestalten dieselben
aus . Gerade dieses Programm
bringt viel neues , was von den
Scalafreunden mit Bewunde¬
rung aufgenommen wird . Auf
jeden Fall lohnt sich sehr ein
Besuch des derzeitigen Pro¬
gramms . Abendvorstellung 19 .15
Uhr . Vorverkauf : ab 16 .00 Uhr ,
Mittwoch , Samstag und Sonntag
auch von 11 — 13 Uhr , Scala -
Kasse , Telefon 29550

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 3
3 . Woche . Der große Tobisfllm
„ Ich klage an “ . Ein Film nach
den Motiven des Romans „ Sen¬
dung und Gewissen von Hell¬
muth Unger . Spielleitung : Wolf¬
gang Liebeneiner . Mit Paul
Hartmann , Heidemarie Hat -
heyer , Matthias Wiemann , Chr .
Kayssler , Charlotte Thiele . —
Neue Anfangszeiten wegen der
außerordentlichen Länge : 13 .30 ,
16 .20 , 19 .00 Uhr . Am Anfang die
Wochenschau . Jugendliche ha -
ben keinen Zutritt ._____________

Thalia - Theater Kirchgasse 72 .
2 . Woche ! „ Wir bitten zum
zum Tanz “ . Ein echtes Wiener
Lustspiel mit Hans Moser . Paul
Hörbiger , Elfis Mayerhofer , H
Holt . Theod .Danegger , Spielleit . :
Hubert Marischka (Ein Wien
Film Im Verleih der Terra .) Die
neueste deutsche Wochenschau
„ Schwere Schläge gegen .Briten
und Sowjets “ Wo . 15 .00 17 .10 ,
19 .30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Jugend -
liche ab 14 Jahren zugelassen .

Apollo . Moritzstr . 6. Tägl . 14 .45 .
17 .00 , 19 .20 Uhr : „ Walzer einer
Nacht “ in Erstaufführung . Eine
Filmschöpfung des großen ita¬
lienischen Regisseurs Mario Ca -
merini , der mit dieser Liebes¬
romanze voller Glanz und Phan¬
tasie sein Meisterwerk schuf !
Eine gütige Mutter , die einst
ihr Liebesglück verlor — und
ihre reizende Tochter , die um
ihre Liebe kämpft Assia Noris .
Ein junger Graf , der ein Mäd¬
chenherz durch die Pracht einer
phantastischen Zaubernacht ver¬
wirrt — Leonardo Cortese . Ein
Mann , der in unendlicher Ge¬
duld die Liebe seiner irregeleite¬
ten Frau wiedergewinnt — Gino
Cervi . Das sind die Haupt¬
personen dieses ebenso anmutig¬
beschwingten wie menschlich
ergreifenden Films . Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend -
liche nicht zugelassen !__

Lnna - Theater . Schwa !bach . Str .57 :

„ Dein Leben gehört mir “ mit
Dorothea Wieck Karin Hardt
Ivan Petrovich • K . Schönbeck .

Ufa -Palast . Der Film der Nation :
„ Heimkehr “ Ein Gust . -Ucicky -
Film der Wien -Film der Ufa mit
Paula Wessely , Peter Petersen ,
Attila Hörbiger , Ruth Hellberg ,
Carl Raddatz . Werner Fuetterer .
Mit diesem Film ist ein neuer
Höhepunkt deutscher Filmkunst
erreicht , eine einmalige Schöp¬
fung deutscher Kulturarbeit
mitten im Kriege vollendet ! Die
neueste deutsche Wochenschau .
Für Jugendliche zugelassen . An¬
fangszeiten : 15 .00 , 17 .15 , 19 .30
Uhr . So . 13 .00 Uhr . Keine tele -
fonischen Bestellungen .

Ufa -Palast 2 große Märchen¬
vorstellungen . „ Die verzauberte
Prinzessin “ Der erste , echt ori¬
entalische Märchenfilm , nach
der bekannten Erzählung „ Der
Rubin “

, von Fr . Hebbel . Ein
Märchen von 1001 Nacht wird

lebendig : Assad , ein armer
Bauernsohn , geht zum ersten¬
mal in die weite Welt und in
die große Stadt . Das Schicksal
hat ihn bestimmt , die Prinzes¬
sin Fatime , eines Sultans Toch¬
ter , zu erlösen . Vorher : Ein
lustiges Beiprogramm . Diens¬
tag . Mittwoch . 13 .30 Uhr . Kinder
ab — .30 , Erw . ab — .50 . _

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt am Montag und Dienstag ,
nur an diesen beiden Tagen den
Tobisfllm : „ Die letzte Runde “ .
Die Hauptrollen spielen Camilla
Horn . Attila Hörbiger , Heinz
Slidter u . der beliebte Komiker
Ludwig Schmitz . „ Die letzte
Runde “ ist mehr als ein reiner
Boxerfilm . Er schildert packend
das dramatische Schicksal eines
Meisterboxers , der in Amerika
auf seltsame Weise verschwin¬
det , nach Jahren in Berlin wie¬
der auftaucht , einem jungen
Boxer zum Erfolg verhilft und
vor einem , dem seinen ähn¬
lichen Unglück bewahrt . In
weiteren Rollen : Maria Saza -
rina , Chariott Daudert und die
Boxer Jak . Schönrath , Richard
Vogt . Paul Samson -Körner . An¬
fangszeiten : 15 .00 , 17 .20 , 19 .30
Uhr . Die neueste Wochenschau
läuft am Schluß jedes Pro¬

gramms . Wir bitten , die An¬
fangszeiten einzuhalten .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 .00 , 19 .20 Uhr : „ Walzer einer
Nacht “ in Erstaufführung . Eine
Filmschöpfung des großen ita¬
lienischen Regisseurs Mario Ca -
merini , der mit dieser Liebes¬
romanze voller Glanz u . Phan¬
tasie sein Meisterwerk schuf !
Eine gütige Mutter , die einst ihr
Liebesglück verlor — und ihre
reizende Tochter , die um ihre
Liebe kämpft ■ Assia Noris . Ein
junger Graf , der ein Mädchen¬
herz durch die Pracht einer
phantastischen Zaubernacht ver¬
wirrt — Leonardo Cortese . Ein
Mann , der in unendlicher Ge¬
duld die Liebe seiner irregeleite¬
ten Frau wiedergewinnt — Gino
Cervi . das sind die Hauptper¬
sonen dieses ebenso anmutig¬
beschwingten wie menschlich
ergreifenden Films . Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen !

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :
„ Unser Fräulein Doktor “ Jugend
hat Zutritt .

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrlch
Ruf 61172 . Spielplan Freitag bU
Dienstag : Luise Ullrich , Karl
Ludwig Diehl u . Werner Krauß
in d . Ufa -Spitzenfilm „ Annelie “

(Die Geschichte eines Lebens ) .
Spielleitung : Josef v . Baky .
•Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬

schau . Beg . : Wo . tägl . 19 .30 Uhr ,
So . 17 ühr u . 19 .30 Uhr .

Union - Theater . Rheinstraße 47 :
„ Opernball “' mit Hell Finken
zelier . Marte Harell , Paul Hör
Mger . Theo Lingen , HansMoser .

Römer - Lichtspiele W .- Dotzhelm :
21 . . 22 . u 24 . Nov . : „ Frau Luna " .

3- Kronen - Llchtspiele Schierstein
„ Feinde “ .

GASTSTÄTTEN «

Tropfsteingrotte ( im . Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stim¬
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel . _________________

GESCHÄFTSANZEIGEN

„ Schmuckkästchen “
, Langgasse 9

eine wahre Fundgrube netter
Geschenke . Aus unserer reich¬
haltigen Auswahl geschmack¬
voller Schmucksachen , wie Rin¬
ge und Ohrringe , Halsketten u .
Armbänder , Vorstecknadeln u .
Broschen werden auch Sie stets
das Richtige finden , womit Sie
einem

’ lieben Verwandten oder
Bekannten eine kleine Freude
Bereiten können . Wir werden
Sie — wie seither — immer auf¬
merksam bedienen . Kommen Sie
aber , bitte , möglichst in den
Vormittagsstunden , denn hier
können wir Sie noch sorgfäl¬
tiger bedienen . „ Schmuckkäst¬
chen “ Inh . A . Möller , Langg . 9 ,
gegenüber Schützenhofstraße .
Ihre Einkaufsstätte f . Schmuck
aller Art .________________________

Eigenheimfinanzierung . Bauenl
Dazu ist jetzt nicht die Zeit ,
umsomehr aber zum zielbewuß¬
ten Sparen ! Bausparen ist
steuerbegünstigt . Unser Tarif V
sichert Ihnen bei guter Ver¬
zinsung ein Anrecht auf günstige
Gesamtfinanzierung Ihres Bau -

„oder Kaufvorhabens . Bei 25 bis
30 % Eigenkapital in geeigneten
Fällen sofortige Zwisehenfinan -
zierung möglich . Verlangen Sie
daher unsere reichbebilderte
Aufklärungsschrift mit Abbil¬
dungen von Eigenheimen und
Grundrissen „ Der Weg zum
Eigenheim “ . Sie erhalten diese
sofort kostenlos und unverbind¬
lich . Bausparkasse Mainz AG .,
Mainz ._______________________

Blumenzwiebeln , Hyazinthen ,
Tulpen , Krokus , Scilla , Iris usw .
neu eingetroffen im Samenhaus
A . Moliath , Michelsberg 14 - 46 ,
Telefon 22531 .___________________ _

Knaus , Kirchgasse 52 , das Op¬
tik -Fachgeschäft , welches seit
mehr als 100 Jahren seine Kun¬
den zufriedenstellt . Zwischen
Bossong u Nordwest Lieferant
aller Krankenkassen .__________ _

Hansa Bürobedarf Dietz & Co .,
Wiesbaden , Bahnhofstr . 15 , Tel .
Nr . 24992 , empfiehlt Durch¬
schreibebuchhaltung für Hand
und Maschine ._______________

Berthold Jacoby Nacht . Robert
Ulrich . Hauptbüro Taunusstr . 9 .
Telef -Sammel -Nr . 59446 u . 23880 .
Möbeltransporte vermittelst ge¬
polsterten Möbelwagen u . ITige¬
rung von Möbeln und Haus¬
haltungsgegenständen in speziell
hierfür eingerichteten Möbel -
Jägerhäusern __

Seit 1864 J . u . G . Adrian . Spedi¬
tion . Möbeltransport . I -agerung .
Fernsnrech -Sammel -Nr . 59226 .

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer . Helenenstraße 18 .
Ruf 26832 .

ROTES KREUZ

DRK . Dienstag , den 25 . Nov . 1941
Bereitschaft (w ) Wiesbaden 1 :
19 .30 Uhr Kreisstelle Oranien
Straße 5 : Übungsabend II . Zug -
Übrige Bereitschaft : Arbeits¬
abend .

VERSTEIGERUNGEN

Mobiliar -Versteigerung . Mitt¬
woch , 26 . November , 9.30 Uhr ,
durchgehend , versteigere ich in
meinen Versteigerungsräumen
Taunusstraße 33/35 , Wiesbaden ,
im Auftrage einer Behörde aus
nichtarischem Besitz freiwillig
gegen Barzahlung : 1 sehr gute
Eic .hen -Eßzim .-Einrichtunv als :
Büfett , Kredenz . Auszugtb -r-h
6 Lederstühle u . Standuhr . 1 sehr
gute Eichen -Herrenzimmer -Ein -
rlchtung als : 3teil . Bücherschr . ,
Dipl . -Schreibtisch , Schreibsessel ,
rund . Tisch und 2 Lederstühle ,
Mahag .-Salon -Einrichtung als :
Sofa m . Umbau , 2 Sessel , 2 Stühle ,
Salon -Schrank und 4eck . Tisch ,
Eich .-Fremdenzim .-Einrichtung
mit 1 Bett mit Matratze , 1 eis .
Bett mit Matratze , Ottomane ,
2 Leder -Klubsessel - öl - u . and .
Bilder , gutes Eßporzellan , Fisch -
Service , sehr schöne Kristalle ,
Glas u . Gebrauchsporzellan , Auf¬
stellsachen , Decken , Bestecke ,
Bücher , 2 elektr . Lüster , Feder¬
zeug . 2 Fliegenschränke , Wasch¬
maschine . Küchenwaage . Küch .-
und Kochgeschirr u . and . mehr .
Besichtigung : Dienstag , 10 bis
13 Uhr . Wilhelm Helfrich , be¬
eidigter , öffentlich bestellter
Versteigerer u . Schätzer , Wies -
baden , Taunusstraße 33/35 .

Stellenflnpebote

|
'JBfitiiidw WÖnen

~

Sekretärin gesucht
von Unternehm ,
für halbe Tage ,
pers . in Stenogr .
und Maschinen -
schr ., Tel . 23578 ,
Weinbergstr . 25 .

Berkäuferin für
ganze Tage geh
Photo - Kukuk ,
Wilhelmstr . 50 .

Korsettarbeiterin
und Maschinen¬
näherin , ev . auch
u Tage , sos. ges .
L . Euthmann ,
Schillerplatz 2 .

Flicksrau für ins
Haus ges . Ang .
u . K 430 T .-Vl .

Hausgehils ., nicht
unter 25— 30 3 .,
durchaus zuverl .,
sofort oder zum
1. Dezember ges .
Fichtestratze 8 .

Weihzeugnäherin ,
die auch Motor ,
stopfen kann , in
Dauerstell . ges .
Hotel Weih . Roh
A . Kochbrunnen .

Kinderpslegerin ,
zuverl ., zu Ijähr .
Jungen gesucht .
Angeb . an Frau
Liese .Veethoven -
strahe 16 .

Tüchtige Hausge¬
hilfin in gepfl
Haushalt zum
1. 1. 42 gesucht
Kochen nicht er¬
forderlich Vor -
zust . mit Zeugn
vormittag bis 11
Uhr , nachmitt
bis 5 Uhr bet
Ruthe sen ., Röh -
lerstrahe 5 .

Hausgehilfin , zu -
verl . , kinderlieb ,
f . gepfl . Privat¬
haushalt gesucht .
Kochs , nicht cif .
Hirster , Lortzing -
str . 4 . T . 27666 .

Pslichtj . -Mädchen
für saub . Haus¬
halt n . Bayern
gesucht . Angeb .
unter B 2Ö54
a . Anzeigenfrenz
Mainz .

Friseuse zur Aushilfe , auch für halbe
Tage , gesucht . Hans Zimmer . Wage -
mannstrahe 2 .

1 Büglerin , 1 Manglerin , sowie
1 Hilfsarbeiterin gesucht Wäscherei
Rund Riehlstrahe 8 .__

Alleinmädchen , älteres bevorzugt ,
ab 1. Dezember ob . später in Dauer¬
stellung gesucht Vorstellung mit
Zeugnisten und Papieren nachmit¬
tags ab 3 Uhr , auher Samstag u .
Sonntag . Kern . Adelheidftrahe 28 .
Telefon 24231

Küchenhilfe ganze oder halbe Tage
für sofort gesucht . Mühlgaste 15 .
Kochkenntnisse nicht erforderlich

Mitarbeiter für Werbetätigkeit los .
gesucht . Fester Zuschuh , Reisespesen
und Provision wird geboten . Ang
un »>T \ 616 an den Taqbl .-Verlag

Hilfewerker für unsere Drahtartikel .
Fertigung sowie Hilfsweikeiinncn
für leichte Arbeiten ganz - ob . halb¬
tagweise gesucht . Elmu -Fabrikation
Adelheidstrahe 84_________ _________

Hilfsarbeiter tauch älterer ) für la -
fort gesucht . Mühlgast « 15 .

Hausgehilfin , gut
empf ., in Küche
u . Haush . erf .,
mögl . balb geh ,
evtl . z . Aushilfe
ob . a . tagsüber .
Frau Müller ,
Weinbergstr . 19 ,
Telefon 23047 ,

Ztiv .Hairsgehilfin
die kochen kann ,
für Villa ober
Persönlichr . tags¬
über gesucht . An -
fragen T . 28805 .

Mäbchen , sauber ,
f . Haushalt nach
München gesucht .
Ang . u . A 2052
a . Anzeigenfrenz
Mainz .

Mädel ob . Frau
tagsüber oder
halbe Tage für
Haush . gesucht .
Näheres Moritz -
strahe 60 , P . r .

Frau oder Mädch
ehrlich u . sauber ,
tagsüber ob . üb
Mittag sofort ge¬
sucht . Ang . unter
G 404 an T .-V .

^ -Taaeshilfe ges
bie kochen kann ,
täglich o . 2— 8x
in der Woche .
Vorzuspr . norm ,
ob . nach 18 Uhr .
Nerotal 49 .

Stundenhilfe 3x
die Woche norm ,
v . 10 Uhr über
Mittag ges . Frau
Meeh , Friedrich -
str . 7 , 2 . Et . r .

Stundenfr . ,tücht . ,
1 Tag wöch . od .
2X ÄS Tag ges .
Schlageterstr . 201
a . d . Kahlemühl «
3 . Eigcnh . rechts

Stundenfrau für
täglich vormitt .
2 Stunden ges .
Am Römertor 1 ,
3 . Stock links .

Saub . Stundenfr .
oder Mädchen f .
einige Stund , t .
d . Woche gesucht .
Karlftrahe 20 , 1.

Stundenfrau tgl .
von 7— 9 Uhr
sofort gesucht .
Angebote unter
W 375 an TV .

Stundenfrau ge ^
sucht Hotel Vier
Jahreszeiten

Saub . Putzfrau
2— 3X wöchent¬
lich nachmittags
ges . Vorzust . zw .
14 und 15 Uhr .
Wiesb .-Biebrich ,
Hindenburg -
allee 183 , Part .

Putzsr . f . 3 -4 St .
täglich gesucht .
Wäscherei Rund ,
Riehlstrahe 8 .

Putzfrau gesucht
vorm . v . 8/12 U .
Photo - Kukuk ,
Wilhelmstr . 56 .

StellWMlhe

^ Midlich « verdien

Telefonistin sucht
Stelle . Ang . u .
S 431 an T .-DI .

Frau , 28 3 . . mit
INj . Kind sucht
Stelle i . Haush .
Ang . A 663 TV .

Ittüffcnfamp
dient <7Hrer Gefundfieit !

Als erfahrenerFachdrogist be¬
rate ich Sie auch heute zuver¬
lässig u . freundlich , um Ihnen
Ihre Wirtschaftsführung zu
erleichtern . Es lohnt sich
noch immer , zumirzu kommen

Ittüljienfamp
dient iJfjvet Befund ffeit !

Drogerie : Dotzhelmer Str . 61

Inh . : Max Helfferlch : Taunusstraße 2
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Sie werden gut bedient
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 Durch Lustangriss aus «inen britischen
len mehrer « Bombenflugzeuge am Boden zer -
acht in Rordafrika dauert unter

Der Sonntagsbericht des OKW .

Au « dem Führerhauptquartier , 23 . Nov . Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront wurden weiter « Angriffs -

Die erfolgreichen Kämpfe in Nordafrika dauern an

260 britisch « Panzerkampswagen und rund 200 gepanzerte Fahrzeug « vernichtet

Systematische Schwächung Deutschlands
VI . Die Gemahlinnen der ru

Das Ergebnis des dritten Opfersonntag
Eine gewaltige sozial « Leistung des deutschen Volkes

Berlin , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Das vorläufige Er¬
gebnis des 3 . Ovserkonntags des Kriegs - und Winterbilfs -
werkes 1941/42 am 9 . November mit RM 31986 200 .87 über¬
steigt die gleiche Summe des Vorjahres um RM 9 971488 .59 ,
das sind 45,29 Prozent .

Das deutsche Volk bat mit dieser gewaltigen sozialen
Leistung die Mahnung des Führers bei der Eröffnungskund -
gebung des Kriegswinterhilfswerkes 1941/42 »jeder weih ,
was er tun muh in dieser Zeit . Jede Frau , jeder Mann , sie
wisien , was man mit Recht von ihnen fordert und was zu
geben sie verpflichtet sind " beherzigt .

Das Sammelergebnis zeigt ernent das unerschüt¬
terliche Vertrauen des deutschen Volkes zu seinem
Führer und ist zugleich der Dank der Heimat an die Front .

as . Berlin , 24 . Nov . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Sckrislleitung . ) In der letzten Zeit sind mehrfach neue
Beweise dafür erbracht worden , dah die Sowjets sich mit
einer eisernen Konsequenz aus den A n g r i k s auf Europa
vorbereiteten und alle Kräfte einsetzten , um sich für diesen
ihren Angriffsplan eine Kampfmaschine zu schassen , die als
unüberwindlich erscheinen muhte . Sie kehrten damit zu
einer Politik zurück , die während der letzten 250 Jahre für
dieses Reich mahgebend gewesen ist , wie das schon im ein¬
zelnen in dem von « ns wiedergegebenen Vortrag des Ber¬
liner UniversitätsvrofeNors S ch L h l e r bewirken wurde .
Ihren klarsten Ausdruck fand diese Politik in dem Testa¬
ment Peter des Groben , das wir deshalb nachstehend
im Wortlaut bringen . Die russischen Zaren haben sich zwar
die gröhte Mühe gegeben , die Echtheit des Testaments anzu¬
zweifeln . Sicher ist demgegenüber , dah , wenn dieses Testa¬
ment vielleicht auch nicht von Peter selbst niedergeschrieben
wurde , so doch nach keiner Anweisung von einem seiner Ver¬
trauten . Das ist eine Frage zweiter oder dritter Ordnung .
Entscheidend ist vielmehr , dah tatsächlich die Richtlinien dre -
les Testaments von allen Nachfolgern Peter des Groben ver¬
folgt wurden . Liest man heute das Testament , ko sind die
Parallelen mit der sowjetischen Politik der Gegenwart käst
in jedem Abschnitt z« ziehen . Stalin fühlt sich durch¬
aus als Vollstrecker dieses Testaments und sah sich be¬
reits auch als Herrscher Europas . Dieser Traum
ist non ein für alle Mal ausgeträumt . Die Gefahr , die ganz
Europa drohte , wurde erkannt und durch den Entschluß des
Führers wie durch die Schärfe des deutschen Schwertes ab¬
gewendet .

Das Testament , das von der Brüsieler Zeitung „ Le Pays
RSel " veröffentlicht wird , gliedert sich in ein Vorwort und in
vierzehn Punkte , in denen die Grundsätze der rusiischen
Politik wie sie im Verlauf der letzten zwei Jahrhunderts von allen
rusiischen Regierungen einlchliehlich der Sowjetmachthaber tat¬

sächlich gegenüber Europa befolgt worden ist , mit einer über¬

raschenden
'

Deutlichkeit ausgesprochen sind . Der Text des Testa -
ment es hat folgenden Wortlaut :

Borwort

Vin . Es ist die beständige Ausbreitung im Norden längs der
Ostsee und im Süden längs des . Schwarzen Meeres anzu¬
streben .

IX . Soweit wie möglich muh man sich Konstantinopel
und Indien nähern . Wer dort herrschen wird , wird der wahre
Herr der Welt sein Jnfolgedesien sind beständig Kriege heraus -
zubeschwören , bald gegen die Türken , bald gegen dre Perser .
Werften sind am Schwarzen Meer zu errichten , desien man sich
allmählich zu bemächtigen hat , ebenso wie der Ostsee , denn beide
bilden einen notwendrgen Faktor zum Gelingen des Plans .

                schleunigt und es muh bis
zum Persischen Golf vorgedrungen werden . Wenn es möglich ist ,
muh die alte levantinische Handelsstraße durch Syrien wiederher¬
gestellt und Bis Indien vorgedrungen werden , welches Stapel¬
platz der Welt ist . Ist man einmal dort , dann kann man Englands
Gold entbehren .

folgreich bombardiert .
In Nordafrika haben di « deutsch -italienischen Verbände

in ersolgreichen Kämpfe » mit de » aus jLdostwärtrger Richtung
vorgegangenen britischen Kräfte » über 2 6 0 Panzerkamps -
wagen und rund 200 gepanzert « Fahrzeuge ver¬
nichtet . Starke , durch Panzer unterstützte Ausbrnchsversnch « der
Besatzung von Tobruk wurden durch die italienischen Eta -
schliehungskräfte abgewiesen . In heftige » Lustkämpfen verlor der
Gegner 25 Flugzeuge . Durch Luftangriff auf einen britischen
Flugstützpunkt wurd , '

.
stört . Die Schlacht in Rordafr --- ------ -----

V . Schweden muh soviel Land wie möglich abgenommen und
es dahin gebracht werden , dah es Rußland angreift , damit man
dann einen Vorwand zu einer Unterjochung hat . Zu diesem Zweck
sind Dänemark und Schweden voneinander zu isolieren und
sorgsam in gegenseitiger Rivalität zu erhalten .

Im Namen der hochheiligen und unteilbaren Dreieinigkeit !
Wir Peter , an alle unsere Nachkommen und Nachfolger auf dem

Thron und in der Regierung der russischen Nation .
Der grohe Gott , dem wir unsere Existenz verdanken und der

uns beständig erleuchtet hat mit seinem Licht und uns seinen gött¬
lichen Beistand geliehen hat , gestattet mir , das rusiische Volk als

zur künftige » Herrschaft über ganz Eur .opa be¬

rufen

Panzerkraftsahrzeuge und Lastkraftwagen wurden ge¬
troffen und in Brand gesetzt .

Während eines Unternehmens nördlich von B a r d i a geriet
eine feindliche Flotteneinheit in Brand und schertert «
aus den Klippen der Küste .

In O st a f r i k a wurden am Nachmittag de « 21 . November
die unbesiegten Abteilungen von Culquabert -Fercaber, . nachdem sie
zum Kampfe mit dem Bajonett und Handgranaten Lbergegangen
waren , von der erdrückenden zahlenmäßigen llderlegenhcit des
Feindes überwältigt . Bei der Heldenhasten Abwehr
zeichnete sich als Symbol der Tapserkeit der italienischen Verbände
da « Earabinieri -Bataillon ruhmreich aus . Nach Erschöpfung der
Munitionsvorräte hat dieses Bataillon bis zum letzte » feine über -

wältigcnde » Gegenangriffe mit der blanken Waffe durchgeführt .
Fast alle Carabinieri find gefallen .

An der Front von C e l g a wurden heftige feindliche Angriffe
am 20 . November von unseren Verbänden abgewieseu . Der Gegner
lieh auf dem Kampfplatz viele Tote , darunter einen höheren eng -
lische » Offizier . Zahlreiche Gefangene wurde » eingebracht , sowm
überreiche Beute an Waffen und Munition .

In S ond ar griff die feindliche Luftwaffe von neuem das
Krankenhaus von Gondar an und beschädigte es . Es gab einige
Opfer an Menschenleben .

Ein italienischer Verband von Jagdflugzeugen , die neue und
verbesierte Merkmale ausweisen , geriet gestern über Malta
mit ungefähr 40 feindlichen Jägern in Kampf . Sechs Gegner
wurden abgeschosien , viele andere schwer getrossen . Eines unserer
Flugzeuge kehrte nicht zurück .

Zwei unserer im östlichen Teil des mittlere » Mittelmeerbeckens
operierenden Torpedoboote unter dem Beseh ! vou Korvetten¬
kapitän Luigi F r a » z » » i und Kapitänleutnant Luigi Bai¬
du z z i versenkte » mit Wasserbomben ein feindliches Unterseeboot .

Nischen Fürsten
, rinzessinnen zu

, , damit durch die Vervielfältigungen der Familienbe¬
ziehungen gleichzeitig auch die Interessengemeinschaft gefördert und
auf diese Weise Deutschland selber geschädigt wird , indem der
russische Einfluß daselbst verstärkt wird .

VII . Mit England ist hauptsächlich ein Handelsbündnis zu
suchen , da es für seine Marine Rußlands am meisten bedarf und
andererseits zur Ausschließung des letzteren am nützlichsten fein
kann . Rußlands Holz .und andere Produkte müssen gegen sein Gold
ausgetauscht und zwischen seinen und den rusiischen Kaufleuten und
Matrosen beständige Beziehungen zur Förderung des Handels und
der Schiffahrt hergestellt werden .

erfolge erzielt .
3m Seegebiet um England wurden in der vergangenen Nacht

zwei Handelsschiffe mittlerer Größe durch Bombentreffer
schwer beschädigt . Mit dem Verlust eines dieser Schiffe ist
zu rechnen . Weitere Luftangriffe richteten sich bei Tage gern —

Industrieanlagen in Schottland . In der letzte
Nacht wurden Hasengebiete an der englischen S ü d o st k ü st e er¬

ber Hqnd aber die Eifersucht der Fürsten gegen es wachruft . Es

ist dahin zu streben , daß der eine oder der andere Terl bei Ruß¬

land Hilfe sucht , damit so eine Art von Protektorat über

Deutschland ausgeübt werden kann , das die zukünftige voll¬

ständige Beherrschung vorbereitet .
XI . Österreich ist für die Veriagung der Türken aus Europa

zu gewinnen , indem man gleichzeitig seine Eisersucht wegen der

Eroberung Konstantinopels dadurch wirkungslos macht , baß man

ihm entweder einen Krieg mit den alten europäischen Staaten

aus den Hals lädt oder ihm einen Teil der Eroberung gibt , den

man ihm später wieder abnimmt . . , , ,'
XII . Alle nichtunierten oder schismatischen E r t e ch e n sowohl

in Ungarn als auch in der Türkei und in Südpolen sind an Ruß¬
land anzufchließen und um es zu scharen . Dieses muß ihr Mittel¬

punkt und ihre Stütze sein und sich für alle Zeit als allgemeine

Vormacht durch eine SIrt geistiges Konigtum oder Re¬

giment geltend machen . In jenen Griechen wird dann Rußland so
viele Freunde haben , wie jemand im Lager seiner Feinde nur

finden kann .

Diplomatische Zersetzungsarbeit
XIII . Ist Schweden zerstückelt , Persien besiegt , Polen unter¬

jocht und die Türkei erobert , sind die Armeen gesammelt und so¬

wohl das Schwarze Meer als auch die Ostsee durch unsere Flotte
geschützt , dann gilt es , ganz heimlich zuerst , dem Versailler und

dann dem Wiener Hof , jedem besonders , eine Teilung de r

Weltherrschaft vorzuschlagen . Nimmt einer von beiden dey

Vorschlag an , was bei der Schmeichelei , hie darin für ihren Ehr¬

geiz und ihre Eigenliebe liegt , unausbleiblich erscheint , dann be¬
dient man sich des einen , um den anderen zu vernichten . Schließlich
zermalmt man den llbriggebliebenen in einem Kamps mit nicht

zweifelhaftem Ausgang , da Rußland bereits den Orient neu

großen Teil Europas sein eigen nennt .

Mobilisierung der Völker Asiens

XIV Sollten was nicht wahrscheinlich ist , beide das Aner¬
bieten ablehnen , dann muß man sie durch Anstiftung von

gegenseitigen Kämpfen zu erschöpfen suchen . 2m ent¬

scheidenden Augenblick würde dann Rußland seine bereits vorher
gesammelte Armee in Deutschland eindringen lassen , während sich
gleichzeitig zwei Flotten , die eine vom Asowschen Meer , die andere
vom Hafen von Archangelsk aus , beide gedeckt durch die Kriegs¬
flotten des Schwarzen Meeres und der Ostsee , mitdenasiati -

schen Völkerschaften in Bewegung setzen würden Diese
würden Frankreich vom Mittelmeer und vom Atlantischen Ozean
aus überschwemmen — mit Deutschland ist dies ja bereits von der
Landseite aus geschehen — , worauf sich dann nach Besiegung dieser
beiden Staaten der Rest Europas leicht und ohne Schwertstreich
unter das Joch beugen würde . So kann und muß Europa unter¬
worfen werden .

schwer « » Kämpf « » en .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 23 . Nov Drr italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag

hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

3n der M - rmarica dauerten am 22 . November di « Kämpfe
an der ganzen Front von der Grenze zwischen der Cqr « >
naika und Ägypten und Tobruk an . Unser « Divisionen
wiese » alle Angriffe des Gegners glatt ab , der neu « und schwere
Verluste erlitt . Die Division « riete allein hat in den bisherigen
Kämpfe » dieser Tage über 250 Panzerfahrzeuge zer -

. stört , darunter 55 Kampfwagen , und einige hundert Eetangen -

gemacht . Die deutschen Divisionen haben britische »
Panzereinheiten in hartem Kampfe erhebliche Berlnste zugefügt .
Es wurde u . a . mehr als 200 Kampfwagen zerstört .

« » der T » b r n k - F r o n t haben di « deutschen und italieni¬

schen Truppen zahlreiche gegnerisch - Kampfwagen zur Strecke ge¬
bracht und dem Gegner bei der Vereitelung aller Aus -
fallsversuche aus Tobruk große Berlnste zugefügt . 3m
Verlaufe der Erdkämpfe dieser Tage hat unsere Luftwaffe und

unsere Bodenabwehr bisher insgesamt 15 englisch « Flugzeug « ab¬
geschosien . Di « Flakbatterien der Divisto » Pavia schosien weitere

zwei feindliche Flugzeuge ab . Acht eigene Flugzeuge gingen ver -
loten . Eine motorisierte Kolonne des Feindes , die isoliert in der
Eyreneika -Wüste verging , wurde von italienischen und deutschen
Luftwaffenverbände » festgeftellt und angegriffen . Über 100

Zunächst Protektorat über Deutschland
X . Sorgfältige Anknüpfung und Pflege des Bündnisses mit

Österreich , indem man äußerlich zwar seine Ideen einer zu¬
künftigen königlichen Herrschaft über Deutschland unterstützt , unter

listigen Herrschaft über ganz Eur .opa oe -

anzusehen .
Ich gründe diesen Gedanken darauf , daß die europäischen Na¬

tionen größtenteils in ein Stadium der Greisenhaftigkeit getreten

abas an völlige Altersschwäche grenzt , und daß sie deshalb
und zweifellos durch ein junge » und frisches Volk erobert

werden können , sobald dies seine ganze Kraft und Reife erreicht
"

hat Ich sehe diese zukünftige Unterfochung der Länder des Westens
und Ostens durch den Norden als eine periodisch wiederkehrende ,
im Rate der Vorsehung beschlosiene Bewegung an , die auf diese
Weise bereits das römische Volk durch die Invasion der Barbaren

verjüngt hat . Diese Wanderungen der Nordländer sind wie die

Nilüberschwemmungen , die zu gewissen Zeiten mit ihrem Schlamm
die ausgedörrten Ländereien Ägyptens befruchten . Ich habe Ruß¬
land einem Bache gleichend vorgefunden und werde es einem

Strome gleich hinterlasien ; meine Nachfolger werden daraus etn
gewaltiges Meer machen , das dazu bestimmt ist , das herunter -

gekommene .Europa zu befruchten , und desien Wogen trotz aller

Dämme die schwache Hände ihm werden ziehen können , diese über¬

fluten werden , wenn meine Nachfolger es verstehen , ihrem Lauf
die erforderliche Richtung z» geben . Deswegen hinterlasie ich ihnen
bi « folgenden Unterweisungen . Ich empfehle sie ihrer Aufmerksam -

leit und ihrer ständigen Beachtung .

Aus Kun ft und Leben

* Hausmusik . Zu einet intimen Feierstunde hatte Elisabeth
G ü n tz e l in ihr Musikseminar eingeladen . Die vortreffliche
Pianistin spielte diesmal ausschließlich auf dem Cembalo . Es
ist erstaunlich , welchen Reichtum an klanglichen Wirkungen sie
diesem Instrument zu entlocken weiß . Die Akkorde klangen voll
und groß , die Pianostellen waren oon _ 6emeilensteertet Zartheit ,
und einen besonderen Reiz übten die mächtig auftauschenden Laufe
aus . Wir hörten zunächst eine majestätische Ehaconne von E . Fr .
Händel , die in der üblichen Weise auf dem einfachen Tanz - »
thema eine Reihe kunstvoller Variationen aufBaute . Dann folgte
eine „ Chromatische Fantasie und Fuge

" von I . S . B a ch. Beson¬
ders Bei der einleitenden Fantasie mit ihrem unerschöpflichen
Reichtum an spielenden Einfällen bewährte sich das Instrument
mit seinem leicht altertümlichen Klangzauber auf das beste . Eine
melodische Ariette mit Variationen von E . Ehr . Fasch und
Variationen von W . A . Mozart über ein köstlich altmodisches
Thema von I K F . Fischer machten den Schluß . Elrsabeht Güntzel
baute mit vollendeter Kunst die saubere Struktur der kleinen
Musikstücke mit silbern zirpenden Klängen vor uns auf . Heinz
Laube vom Deutschen Theater rezitierte aus dem Bachbuche von
Earl Röttger eine besonders wirksame Episode , wie der
Thomaskantor durch eine göttliche Stimme zu seiner künstlerischen
Misiion berufen wird . Goethes „ Gesang der Geister über dem
Wasser " und vor allem Höldertins „Schicksalslied " wurden
durch die Schönheit der Sprache und bi « plastische Gestaltung
jedes Wortes zu einem wirklichen Erlebnis . Erschütternd waren die
drei verlesenen Briefe von Mozart . Wir lernten daraus die furcht¬
bare Not des Genies kennen , sein Ringen um ein deutsches Thea¬
ter und deutsche Musik sowie die Ahnung des nahen Todes . Otto
Scheid ! vom Deutschen Theater sang mit Gitarrenbegleitung alte
Lieder , die zum kostbarsten Besitz unseres Volkstums gehören . Mit
seinem weichen , von tiefem Empfinden gesättigten Tenor brachte
et : „ Es fiel ein Himmelstaue

"
, „Es taget vor dem Walde "

, „Es
ist ein Schnitter , der heißt Tod "

, „ Es ist auf Erd kein schwerer
Leid ' n " u . a . mehr , über all diesen Gesängen lag ein Hauch der
Vergangenheit , eine tiefe Schwermut — fast alle bewegen sich in
der Molltonart — und die Tonfolge hat sozusagen eine gewisse
Patina angesetzt , die den Reiz des Fernen , der versunkenen Schön¬
heit erhöht . Scheid ! ist überdies ein Meister der Gitarre und be¬
gleitet sich mit einem kunstvollen , recht schwierigen Satz . Die Ver¬

anstaltung zeigte ein einheitliches Gepräge und brachte einen
Querschnitt durch das künstlerische Empfinden alter Zeiten . Sie ver¬
diente deshalb den starken Beifall der zahlreich erschienenen Gäste .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Ausstellung bei Kunstschäser . In dem geschmackvoll ausge -
statteten Heim der Kunst , in der Faulbrunnenstraße wurde am
Sonntag wieder eine der beliebten Ausstellungen eröffnet . Sie
wird durchaus von dem einheimischen Maler H . Schumacher
beherrscht . Er hat diesmal fast ausschließlich Rheinlandschaften in
Öl und Aquarell beigesteuert . Gewiß sind diese Motive schon oft
verwertet worden . Aber wenn sie in persönlicher Weise geboten
werden , erscheint das Vertraute doch wieder neu . Und welche land¬
schaftlichen Schätze find hier immer noch zu heben ! Da ist das
alte Oberwesel mit seine » an Kunstschätzen reichen Kirchen , da ist
vor allem Bacharach , eines der wundervollsten Städtebilder am
Rhein , mit seinen wehrhaften Türmen und seiner Wernerkapelle ,
einem wahren Juwel der deutschen Gotik . Wir erleben den Durch¬
blick durch das enge Rheintal nach Singen , wir schauen hinüber
nach Ehrenbreitstein und genießen aus der Ferne die malerische
Sihouette des Siebengebirges . Schumachers malerischer Vortrag ist
pastös , und vor allem gelungen erscheint uns die Wiedergabe des
atmosphärischen Lebens , bei dem er schwermütige Stimmungen
bevorzugt . Wie er die geballten Wolken ersaßt , wie er vereinzelte
Sonnenstrahlen durch das braune Dunkel herabrieseln läßt , das
gibt seinen Gemälden etwas , das sie über die Ebene reiner Natur¬
aufnahmen emporhebt . Fast noch frischer sind dieAquarelle empfunden ,
die man vielfach als Vorstudien für die ausgeführten Gemälde
bewerten muß . Wie ein Blau , ein Weiß , ein keckes Rot hingesetzt
ist , verrät eine große Sicherheit des Pinsels . Als zweiter Aussteller
ist Harold W in t e r vertreten . Lange Zeit hat er nichts von sich
hören lasien , jetzt erscheint er wieder , allerdings nur mit ein paar
Holzreliefs . Aber et gehört zu den persönlichsten Künstlern unserer
Zeit . Ein geborener Frankfurter , ging er aus der Schreinetlehte
hervor , studierte am Städelschen Jnfiitut in Frankfurt a . M bei

Bausmann, dann in Paris bei Maillol , dem größten französischen
lastiker bei letzten Jahrzehnte , machte ben Weltkrieg als sehr

verdienstvoller Batterieführer mit und lebt jetzt in Oberursel im
Taunus - Seine entzückenden Freiplastiken in Holz sind bei uns
wiederholt ausgestellt gewesen . Diesmal bietet er vertiefte Holz¬
reliefs , die eben durch die Vertiefung hellere oder dunklere Töne
bekommen . Manchmal wird mit spärlichen Farben nachgeholfen .
Werke wie die Skiläuferin , der Jungarbeiter , das Mädchen im Pelz

Ständig im Angriff auf Europa
Das Testament Peters des Großen von der Geschichte bestätigt

Rußland in ständigem Kriegszustand
I Das rusiische Volk ist in einem beständigen Ktiegs -

üuftanb zu erhalten , damit der Soldat stets kriegsgewohnt und

in beständiger (Erregung bleibt . Ruhe ist dem Reich nur gu gönnen
>ut Verbesserung feinet Finanzen und zur Erneuerung seiner Heere ,
worauf dann die geeigneten Augenblicke zu neuem Angriff auszu -

wählen find . Auf diese Weise muß immer der Frieden dem Krieg
und dieser dem Frieden dienen im Interesse der Vergrößerung
und des zunehmenden Gedeihen Rußlands .

II Von den fortgeschrittensten Volketn Euro -
« as sind mit allen nut möglichen Mitteln Heerführer
während des Krieges und Gelehrte wahrend
des Friedens heranzuziehen damit das rusiische Volk der

Vorteile anderer Nationen teilhaftig wird , ohne selber etwas etn »

zubüßen .

Einmischung in sämtliche Wirre » Europas

HI Rußland hat sich in alle europäischen Angelegenheiten
und Wirren jeglicher Art einzumischen , insbesondere aber tn die¬

jenigen Deutschlands , an dem es als nächstem Nachbarn auch
das meiste Interesie hat .

XV Polen muß geteilt werden , indem man dort Unruhe
und Eifersucht beständig wach hält . Die Mächtigen müssen durch
Geld gewonnen , die Reichstage beeinflußt und bestochen werden ,
damit man die Königswahl leiten kann . Anhänger Rußlands
müsien gewählt und bann von ihm in Schutz genommen werben .
Seine Truppen müsien bann einmarschieren und sich solange aus -

halten bis sich Veranlasiung bietet , sie ganz dort zu lassen Be -

reiten die Nachbarmächte Schwierigkeiten , bann muß man sie durch

Austeilung des Landes zufriedenstellen , bis man ihnen wieder

nehmen kann , was man ihnen gegeben hat .

Übungen hat
^

d^ grotze Dichtes de - lKlaviersbekanntlich eine

völlig neue Kunstform gemacht,Dre Stube op . 25 Nr 6, ^ -moll

ist eine der herrlichsten , und Wilhelm Backhaus ließ sie in ihrem

ganzen romantischen Glanz und ihrem glitzernden Figurenwerk
aufleuchten . Auch das Nocturna wurde nach dem Vorgang von

Field eine selbständige Art des Klavierstückes . Op . 27 Nr 2 in

Des -bur wirst wie der Traum einer südlichen Sommernacht . Der

Spieler ließ Über dem als bewegtes Wasier wogenden Baß rote
in Mondlicht getaucht die bestrickend süße Kanttlene einsam auf¬
steigen gleich dem Liebeslied eines Gondoliere , wahrend die
zierlichen Figuren der rechte » Hand das Nachtstück silbern über¬

rieselten . Und was hat Chopin aus dem Scherzo gemacht , das

einst Beethoven in die Sinfonie einfügte ! Von Humor ist da gar .

nicht mehr die Rede . Mit einem gewaltigen Stgkkatothema setzt
op , 39 in cüs - moll ein , während über einem zweiten Thema und

seinen schweren Akkorden eine luftige Welt zartester Stimmen auf¬
steigt . Der Walzer op . Nr . 1 in ves - dur fing mit einem fast
trotzigen Motiv an , das sich später wieder in Träumerei zu ver¬
lieren schien . Auch die als Zugabe gespendete Etüde op . 21 ,
Nr , 11 tn a -moll berührte in der Wiedergabe von Backhaus
beinahe heroisch . Gerade bei Chopin zeigte er so recht die Vollen¬
dung seiner Kunst . Die dröhnenden Glockentöne des Sofies ver¬
banden sich in unfaßbarer Weise mit dem Gespinst feiner Ton¬
fäden , die die rechte Hand zu einem durchsichtigen Schleier ver¬
webte . Die Begeisterung der Hörer kannte keine Grenzen .

Dr . Wolftam Waldschmidt .

* Martin Jäger -Westphal , der tat Jahre 1932 , vom Mainzer
Stabttfieater lommenb , als Nachfolger bes unvergessenen Max
Andriano an bas Wiesbadener Staatstheater verpflichtet wurde

. und hier sechs Jahre hindurch als Charasterkomiker und in Cha -
rasterchargen wirkte ist im Alter von 47 Jahren in Catania
lEizilien ) plötzlich einem llnglücksfall erlegen . Der Künstler , der
sich auch menschlich großer Sympathien erfreuen konnte , ging 1938
an das Stadttheater nach Halle und wirtte zuletzt in Berlin , wo
«r gaftroeife eine tragende Rolle in „Das Protekttanskind " über¬
nommen hatte .

* Italienischer Dirigent gestorben . In Neapel starb im Alter
von 84 Jahren der bekannte Orchesterdirtgent Leopolds
M u g n o n e, der Mascagnis „ Cavalleria rusticana " bei der Ur¬
aufführung dirigiert hatte . Von Mugnones Kompositionen
erlangten die Opern „ Der Schalk und „ Bretonisches Leben "

Bedeutung .
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Zwei Jahre Rotes Kreuz am Bahnhof
Aus unserer Wiesbadener Kriegschronik

Angesichts der besonderen Aufgaben der Kriegszeit darf es
schon als kleines Jubiläum bezeichnet werden , daß die Dienststelle
des Deutschen Roten Kreuzes zwei Jahre an unserem
Bahnhof ihres Amtes waltet Am 1. November 1939 wurde die
Dienststelle gegründet , sie befand sich anfangs im Bahnhofskeller .
Mit dem 1. April des Jahres 1940 bezog man die heutigen , links
des Bahnhofes befindlichen Baracken . Hier entwickelte sich und
betätigt sich seither ein rühriger Betreuungsdienst für die aus
weiter Fahrt befindlichen , zu verpflegenden oder die übernachten¬
den Soldaten . Den Ausbau und die vorbildliche Führung in all
ihren Aufgaben verdankt die Dienststelle ihrer Leiterin , Frau Ella
Kittel sowie ihrer Vertreterin Frau Elsa Martini . Mit
beispielgebender Initiative steht die Dienststellensührung einem
Arbeitsstabe von nahezu achtzig Mitarbeiterinnen vor , die sich
samt und sonders in ehrenamtlicher Verpflichtung dem nicht immer
einfachen Dienste widmen . Viermal am Tage , zweimal vor - und
zweimal nachmittags , lösen sich die freiwilligen Rot -Kreuz -
Schwestern mit je einer Gruppe von vier bis sechs Frauen ab .

Und wie hoch das Arbeitsmatz an einzelnen Tagen fein kann ,
bewies u . a . die Zeit des Westeinsatzes . Hier haben diese Frauen
oft an einem einzigen Tage mehrere Züge betreut und
aus der Feldküche verpflegt . An „normalen " Tagen findet die
Rot -Kreuz -Küche , die vom Bahnsteig aus für jeden Soldaten zu¬
gänglich ist , einen dankbaren Besuch . Auch hier sind es viele ,
die einkehren und unentgeltlich und liebevoll bewirtet werden .
Dabei erfreut sich die Wiesbadener Verpflegungsstelle ob ihrer
Küchenkunst eines besten und besonderen Rufes bei unseren Feld¬
grauen . Dies lasen wir im Gästebuch nach , worin sich die Stimmen
der dankbaren Einkehrer in Wort und Vers verewigt haben . Ein
Gästebuch ist übrigens schon voll , es mutzte das zweite aufgelegt
werden .

Eine der Schwestern gestand uns : „Je mehr Arbeit , desto
bester !" Dies war zugleich ein Bekenntnis für alle ihre
Kameradinnen , die auf der hiesigen Bahnhofsdienststelle tätig
sind . Unsere unermüdlichen Rot -Kreuz -Schwestern haben sich den

herzlichen Dank ungezählter Soldaten erworben und sind dieses
Dankes für ihre schöne Einsatzbereitschaft auch in Zukunft
gewiß . SP -

sind die

Truppen werden versorgt
Die neueste Filmwochenschau

— Wir gedenken am 24 . November : des 1861 in Helsen in

Waldeck geborenen bedeutenden Chirurgen , Professor August

B i - r : er wurde mit Professor Ferdinand Sauerbruch zusammen
1937 Nationalpreisträger . — 1891 wurde rn München .3?e, ^ s ^ *te,T
Mar Amann geboren . — 1940 trat die Slowakei dem Drei¬

mächtepakt bei .
— Besprechung zur Kohlenlage . Gauleiter und Rerchsstatt -

halter Sprenger hatte die zuständigen Vertreter der Partei - ,
Wehrmacht - und Behördendienststellen des Gaues zu einer Be¬

sprechung über die Kohlenlage eingeladen . Die Tagung führte

zu einer eingehenden Überprüfung der gegenwarigenSituation
auf dem Gebiet der Kohlenversorgung und erarbeitete verschiedene

vorsorgliche Mahnahmen , mit denen möglichen Schwierigkeiten be¬

gegnet werden soll .
_ Auszeichnung . Der Gefreite Willi H a u m a n n , Blerch -

stratze 49 , erhielt das Eiserne Kreuz II . Klasse .

— Zimmerbrand . In einem Hause der Bahnhofstraße entstand

in einem Büroraum anscheinend durch einen elektrischen Kocher

ein Brand , besten Flammen einen Aktenschrank und den Fußboden

erfahten . Der Aktenschrank brannte fast aus und von dem Fuß¬

boden mutzten etwa zwei Meter durch die Feuerschutzpolizei ent¬

fernt werden , um eine Ausbreitung des Brandes zu verhindern .

Es ist ein erhebendes Zeichen , zu sehen , wie weit die Macht
der deutschen Wehrmacht reicht , wenn den Bildern , die unsere
Soldaten auf Skiern und im Schneehemd zeigen . Szenen folgen
in denen der deutsche Soldat auf afrikanischem Boden im Einsatz

zu sehen ist , oder Bilder von Zerstörern und Torpedobooten , die

zur Sicherung eines deutschen Eeleitzuges im Atlantik auslaufen .

Englands Küste erhebt sich aus dem Meer , unsere Flugzeuge
können sie täglich bestreichen .

Eine Vielfalt von weiteren Schauplätzen ergänzen das Bild

der letzten Kampftage . Leningrad , Moskau und die Krrm sind
die markantesten Begriffe aus der Reihe des Geschehens . Es ist
den Kriegsberichtern gelungen , auch diesmal wieder eine Reihe
von Schnappschüssen zu starten , die Elanzstucke des Filmens sind .

Schuß und Treffer in einem Bild zu fasten , gehören zu diesen
Bravourleistungen ; und wir danken ihnen , daß sie es uns möglich
machten in die Gesichter jener Soldaten zu schauen , denen

Generaloberst Freiherr von Weichs hohe Auszeichnungen über¬

reicht . Diese Bilder zeigen Offiziere und Unteroffiziere an einem

der schönsten Tage ihres Lebens . Für uns ist ihr Anblick die

schönste Stunde unseres Tages . 5 - £>• G .

und vor allemU „ eilige Abschied
" sind von einer entzückenden

Sprödigkeit . Bei gewißen backfischhaften gestalten mochte man

von einer Frührenaissance des 20 . Jahrhunderts sprechen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

» yrtisrs Ä “ Äy

der Jns
°

enierung ° °^ Heinz Hofer seine Uraufführung Warum

cs auf dem Theaterzettel als -rragikomodle bezeichnet wird bleibt

unerklärlich ist doch neben dem Tragischen nicht eine epui

komödienhafter Züge an ihm bemerkbar . Es ist vielmebr ein

dramatischer Bericht , ein geschichtlicher Bilderbogen Er handelt

von dem Leben des uimlücklichen Herzogs von Reichstädt , des ein

zigen Sohnes von Napoleon I . un) Marie Luise , der als

Hlapoleon II . unter den französischen Herrschern mitgezahlt wird

und besten Reiche aus Veranlassung des Führers vor ernrger Zeit ,

nach dem Waffenstillstand mit Frankreich , aus Wien nach Paris

übergeführt worden ist . Das Stück zeigt ihn in Schönbrunn ohn¬

mächtig in den Fängen Metternichs , der nolh immer vor dem

nach St . Helena verbannten Napoleon zittert . Mit aller List und

Gewalt verhindert Metternich besten Sohn an der Entfaltung

feiner militärischen Fähigkeiten und der Verwirklichung seiner

idealistischen Traume , um ihn nicht zum Heros werden zu lasten ,

erhält sich ihn aber , um ihn im politischen Spiel nnt den Machten

und mit der Volksstimmung in Frankreich und
.

Italien auszu¬

nutzen Bewegung kommt tn das Geschehen durch einen miß¬

lungenen Fluchtversuch des jungen Herzogs , und eme fast kol -

portagehafte Spannung wird hinemgetragen durch die geheim¬
nisvolle Sage ^ die den wirklichen Napoleon unerkannt tn Verona

auftauchen läßt , während der Verbannte auf St . Helena nur als

ein Doppelgänger von ihm erscheint . Richard Bohne als Fürst

Metternich hatte einen hämischen Bösewicht zu spielen , der mit

der unfehlbaren Eeristenheit eines Meisterdetektivs aus einem

Kriminalroman fein Opfer umlauert Oskar Schattiger als Herzog
von Reichstadt einen licht strahlenden fugendlichen Helden ,
Stürmer und Schwärmer mit dem peinlichen - M,mi - Husten des

Schwindsüchtigen . Ernst Preußer hatte in seinen , Bühnenbildern
mit einfachen Mitteln den Eindruck königlicher Raume zu lAarfen
gewußt . Die Zuschauer folgten der sich tn äußerlichen Effekten
erschöpfenden Handlung mit entsprechender Aufmerksamkeit und

spendeten den Darstellern lebhaften Beifall . Otto Doderer .

Das Hervorstechendste an der neuen Wochenschau , .
Bildberichte von der Versorgung unserer Truppen im Osten . Wir

sehen mit Befriedigung , daß genügend Nahrungsmittel und

Brennmaterial vorhanden sind . Aber auch für die Kleidung ist

gesorgt . In riesigen Schafpelzen werden unsere Soldaten zu
Eroberern nordischen Gepräges . Der Nachschub rollt unaufhörlich
über Straßen hinweg , an denen ganze Einheiten des Arbeits -

dienstes schaffen , um sie gang - und befahrbar zu machen . Treib -

stoffe für die Panzerwagen erreichen ihr Ziel über unwegsame
Wälder , sogar durch das Flugzeug . Auch mit geistiger Nahrung
wird die Truppe versorgt .

Unsere stolze Kriegsmarine
Ein Kriegsberichter sprach zur Wiesbadener Jugend

Der von Bannführer Volkmar int „Luftschutzhaus
" abge¬

haltene Jugendappell widmete den beiden von uns ge¬
gangenen Fliegerhelden lldet und Mölders ein stilles ,
ehrendes Gedenken . Darauf sprach Leutnant Schütt als Kriegs¬
berichter einer Propagandakompanie über die unvergleichlichen
Leistungen unserer Soldaten zu Land , zu Master und in der Lust ,
die jedem Deutschen die unerschütterliche Zuversicht auf den sieg¬
haften Ausgang unseres Freiheitskampfes eingepflanzt haben .
Auch vor einer vielfachen Übermacht weicht der deutsche Soldat
nicht zurück , das hat ganz besonders unsere jiknge Kriegsmarine
erwiesen , der ein zahlenmäßig vielfach überlegenen Gegner gegen¬
übersteht . Das beweisen vor allem die Unternehmungen der Kriegs¬
marine int Kampf um Norwegen , der Einsatz von E n e i s e n a u ,
Scharnhorst und zehn Zerstörern , ganz besonders aber
die Verwendung einer kleinen Schnellbootflotille , die zum An¬
griff mit vollem Erfolg eingesetzt wurde . Stellt man dabei in
Rechnung , daß es sich um Fahrzeuge von nur 80 Tonnen handelt ,
mit 20 Mann Besatzung und zwei Torpedos und daß die feindlichen
Zerstörer nicht nur zehnmal so groß sind sondern sogar eine fünf¬
zigfache Besatzung haben , dann versteht man , daß das deutsche
Volk auf seine Schnellboote stolz war , als es . im Norwegenunter¬
nehmung gelang , einen großen englischen Zerstörer durch Schnell¬
boot zu erledigen . 79 000 Tonnen versenkten die Schnellboote int
Kanal , und aus diesen Unternehmungen entrollte der Redner ,
gestützt auf eignes Erleben , eine Rxihe von Bildern , die den
Hitlerjungen in Begeisterung und Tatendrang den Atem stocken
ließ . Von beispiellosem Heldentum , von Pflichttreue und Gehor¬
sam angesichts des Todes werden dereinst die Geschichtsbücher
künden , von soldatischer Ehre , die die Fahne lebend nicht preis¬
gibt . Besondere Lorbeeren errangen sich unsere blauen Jungen
bei den Kämpfen in Griechenland , der Besetzung von Mylos und
Kreta , und was dort vorbildliches Heldentum wurde , senkte der
Redner mit Blutbuchstaben in die Herzen der jugendlichen Zuhörer
als Samenkorn für Deutschlands Ehre und Bestand . — n .

„ Walfänger in der Antarktis "

Morgenveranstaltung im Ufa -Palast

Mit der Neuordnung der deutschen Wirtschaft unter national¬

sozialistischer Führung wurde auch auf dem Gebiete der

industriellen Fettversorgung eine Frage gelöst die in ihrer Vor¬

dringlichkeit schon Jahre vorher hätte Erfüllung finden muffen .
Deutschland ist der größte Walölverbraucher , es war
Jahrzehnte hindurch nur Abnehmer , seit 1935 ist es aber auch
Produzent Damals begannen wir mit dem Ausbau einer

eigenen Walfänger - Flotte , die hinauszog , um das
wertvolle Walöl und d,e Beim Fang der Walfische sonst noch an¬

fallenden willkommenen Rohstoffe zu erschließen . In einem auf¬

schlußreichen Lehrfilm der Ufa „Walfänger in der
Antarkti s "

, der am Sonntag in dem bis auf den letzten Platz
besetzten U f a - P a l a st gezeigt wurde , begleiteten wir das Wal¬

fang - Mutterschiff „ Jan SB eil ent “ auf seiner ersten Fahrt , tn

Begleitung mehrerer Fangboote , in die Antarktis . Im Fruhiahr
1937 brachte diese erste deutsche Walfang -Flotte , nach mehr -

monatiger Abwesenheit von der Heimat , die erste Walölernte nach
Deutschland . Wir sehen in dem Film die harte , aber erfolgreiche
Arbeit , die Bergung der „ gewichtigen

" Beute und die

Verarbeitung der erlegten Riesentiere auf dem „ Jan Wellern "
,

einem Spezialschiff , das mit Recht als schwimmende Fabrik be¬

zeichnet wird . Die Düsteldorfer Firma Henkel u . (Eie . , in
deren Betrieb die Besucher der Morgenveranstaltung tn einem
Rüttmann -Film einen Einblick gewinnen konnten , war es , die die

erste deutsche Walfang -Expedition ausrüsten ließ . Wie ihr Ver¬
treter ausführte , hat der Krieg zwar die Tätigkeit der Walfang -

Expeditionen unterbrochen , aber nach dem Sieg wird diese Arbeit
mit neuer und verstärkter Kraft wieder ausgenommen
werden . p -

Die zukünftige Anbauordnung im Obstbau
Herbstversammlung des Bezirks -Eartenbauverbandes

Der Bezirks -Eartenbauverband Wiesbaden hielt am Sonntag «

nachmittag rm Hotel „ Einhorn
“ seine Herbstversammlung ab dre

von den Ortsgruppen sehr zahlreich besucht war Der Vorsitzende
Peter E ö t t e l , Bezirksfachwart für Obstbau , führte tn seiner Be¬

grüßungsansprache aus , daß der Gemüseanbau in unserm Bezirk
mehr ausgedehnt werden solle und zwar sollten in erster Linie

auch Topfpflanzenbetriebe und Friedhofsgärtner sich mehr auf Ge¬

müseanbau ausdehnen . Auch sollen die Obstzuchter möglichst Ge¬

müse als Unterkultur unter den Bäumen betreiben . Er betonte
weiter , daß auch der Obstbau noch sehr erweiterungsfähig ist und

gab aus seinen Erfahrungen im eigenen ausgedehnten Obstbau

wichtige Hinweise Über anbauwürdige Sorten unter Vorlage sei¬
ner Erzeugnisse . Sodann wies das Vorstandsmitglied Adalbert

Dietz , Biebrich , daraufhin , daß vor zehn Jahren der i - tzige Be¬

zirksfachwart für Obstbau Peter (Büttel die Leitung des damali¬

gen Kreisvereins , aus dem der heutige Bezirksverband hervorge¬

gangen ist , Übernommen habe . Er habe es in diesen Jahren ver¬

standen , durch sein Wirken in den Ortsgruppen den Obstbau tn

unserm gesegneten Landstrich nach besten Kräften zu fordern . In

Anerkennung seiner Verdienste Überreichte er ihm zu seiner zehn¬

jährigen Amtswaltung im Namen des Bezirksverbandes das Bild

des Führers als JubilSumsgeschenk , mit dem Wunsche , daß er

noch lange als Führer im Obstbau tätig fern möge . Peter

E ö t t e l dankte für die Ehrung und führte aus , daß es immer

Schutz dem Tiere

Eine Kulturallsgabe des deutschen Menschen

Der nationalsozialistische Staat hat den Schutz des Tieres

durch Gesetz verankert und Verstöße , die Schaden für d,e Tierwelt

zur Folge haben , unter Strafe gestellt . Damit wurden , die

Wünsche vieler Volksgenoffen erfüllt , die das Tier geschützt sehen

wollten . Im Gegensatz zu den Angehörigen anderer Vo .lker „ ist

der Großteil der deutschen Menschen dem Tier gegenüber hegend

und pflegend ausgetreten . Wer sich ihnen gefühlsmäßig nicht an¬

schloß . mußte vom Staat darüber belehrt werdendaß I - be

Kreatur in unserem Vaterlande den Schutz genießt , der ihr : zu

kommt . Dem Tierschutz , in früheren Jahren von tierliebenden

Menschen aus privater Grundlage aulgebaut , wurde durch die Staats¬

führung die Wege sür ein Vorgehen gegen alle die geebnet dre

da glaubten , dem Tier gleichgültig gegenubertreten zu können .

Der 8 360 StGB hat zwar auch schon in früheren Jahren die

Tierquälerei unter Strafe gestellt , aber nur dann , wenn dies

öffentlich geschah oder in Ärgernis erregender ffletfe erfolgte

Das ist jetzt anders geworden Der heutige R e t d) s • 11 e r

schutztag sollte uns Veranlassung geben , dort aufklarend zu
wirken , wo Tiere noch nicht so behandelt werden , wie es den

Richtlinien des Gesetzes entspricht . Vor allem gtli : es , unfere

Jugend mit den Bestimmungen des Reichs -Tierschutzgesetzes be¬

kannt zu machen und sie davon zu überzeugen daß die Liebe „um

Tier und sein Schutz der Stellung der deutschen Menschen tm

unseren Kulturleben gerecht wird . p -

das Ziel seiner Arbeit gewesen sei , dem kranken Obstbau in unserm

Bezirk aufzuhelfen : er versicherte , daß er in diesem Sinne wre bis¬

her weiter arbeiten werde . ,, . _
Nunmehr folgte als Hauptpunkt der Tagesordnung der Vor -

trag des Landwirtschaftskammerrats P f e if f e r , Frankfurt , über

„ Die z u k L n f t i g e A n b a u o r d n u n g im Obst bau . Das

Thema wurde von dem Vortragenden nach allen Seiten er¬

schöpfend behandelt . Seine Ausführungen gipfelten dar,n , daß tn

Den einzelnen Gemeinden der verstreute und unrentable Obstbau ,
in dem viele Fehler begangen werden , von Amts wegen fletegelt
und zusammengelegt werden soll unter Beachtung der Boden¬

beschaffenheit . Lage , Umgebung usw . Er muß unter Aufsicht von

Baumwarten gestellt , die Schädling - planmäßig bekämpft werden .

Man muffe dabei die Selbsterkenntnis aufbringen , daß das , was

unter anderen Verhältnissen richtig war , es jetzt nicht mehr ist .

Wir müßten aus den Erfahrungen lernen , was brauchbar ist und

Erkenntnisse in wirtschaftlicher Hinsicht sammeln . In dem engeren

Kreise der Ortsgruppen wird man diese Dinge beraten muffen .

Die Entscheidung des Einzelnen wird danach ausfallen , ob - r

weniger oder stärker vom Obstbau abhängig rst . Es gelte , möglichst
viel aus dem Obstbau herauszuholen

An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache ^
tn der

noch mancher wichtige Hinweis gegeben wurde . Der Versamm¬

lung wohnten Obstbaulehrer Junge , Eartenbaudirektor Kerz ,
die sich tm der Aussprache beteiligten , sowie Obst - und Weinbau -

direkior S ch i l l i n g , der Leiter der Bezirksabgabestelle H a 6 er «

stock . Bezirksfachwart für Gartenbau Frankenbach und Dtfft «

bauinspektor Heyelmann bei . 3 -

- Wiesbadener Eerichtssaal . Die Jugendschutzkammer ver -

urteilte einen Angeklagten wegen Vergehen nach 8 176 I Abs 3

zu einem Jahr Gefängnis . Der Verurteilte wurde sofort ver « .
haftet . — Das Jugendgericht nahm einen Angeklagten tn eine

Gefängnisstrafe von sechs Monaten Er hatte tn einem Stengen

Werk l ' /t Kilogramm Wachs gestohlen und war dann aus Stngft

ohne Entschuldigung der Arbeit ferngeblteben . Mit einem alteren

Freund trieb er sich herum , beide begingen Eartenhausdiebstahle

am laufenden Band . Erziehungsmaßnahmen sind bereits gegen

ihn erkannt . — Der Einwohner eines Rheingauortes hatte sich

wegen Verleumdung zu verantworten . Wegen der Schwere der

Beleidigung wurde der 82jährige Angeklagte , n eine Eefangnis «

strafe von sechs Monaten genommen . Sein Alter schützte ihn vor

einer weit höheren Strafe . •

— Unfälle . In der Luisenstraße rutschte eine Frau unglück -

lich aus und zog sich einen Armbruch zy . — Sn der Bahnhofstraße

fiel ein Kind so erheblich , daß es Schienbetnverletzungen davon ,

trug . — Aus dem Deutschen Gelände kam eine Frau zu Fall und

erlitt einen Knöchelbruch .

Tßfasbaban - ßfabrfcö
eine schöne Feierstunde Bereitete der KaUes che Gesang »

verein am Sonntagvormittag den kranken und verwundete

Kameraden in einem Wiesbadener Reservelazarett . , Trotz viel «

Einberufungen konnte der Chor unter dem stellv . Chorleiter

Deiters in stattlicher Stärke Bei gutem Stimmenausgleich auf¬

treten Mit dem Chor Sie Nacht “ von Schubert leitete er feine

Vorträge ein . Dann folgten in bunter Reihe Sieber L ' - ben .

Scheiden und Meiden , vom Frühling am Rhein und heitere Lie -

der Welche Aufnahme die Chore bei den zahlreichen Zuhörern

gefunden haben , zeigte der starke Beifall . In der Pause lachten

sie
'

herzlich über lustige Mundartgedichte , die der Sanger Karl

Schneider einflocht . Der Chefarzt machte sich zum Tolmrisch

der Gefühle der Kameraden , indem er für d,e ihnen bereitete

Feierstunde den Sängern herzlichen Dank aussprach und ihnen

auf Wiedersehen zurief . Zum Schluß mürbert nWj bteS « met .

kranken in ben verschiedenen Stockwerken durch Gesänge erfreut . I .

iBfesba & en - Ratnbacd

Auszeichnung . Adolf Mayer , Burgstraße 11 , erhielt das

Eiserne Kreuz II . Klasse .

Monaten

= Ludwigshafen , 22 . Nov . Erfordert es schon von Erwachse¬
nen größte Aufmerksamkeit und Vorsicht , in bei Dunkelheit auf

= Offenbach a . M . , 22 . Nov Als Typ eines Verbrechers
würbe vom Amtsgericht Frankfurt bei 1903 in Os.feabachgeborene
Friedrich Kirsch bezeichnet , der wegen Ruchallbiebstahls zu

zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt

wurde . Im Juni hatte sich bei Angeklagte mit fetnei Siaut vor -

übeigehenb in Frankfurt bei einer Familie aufgehalten bet et

aus einem verschlossenen Schrank Kleidungsstücke entwendete . Dre

Braut machte sich bet Hehletei schuldig . Sie wurde mit Zner

Mus Gau und Provinz

Todesstrafe für einen unverbesserlichen Dieb

= c - nnM „ M 22 Nov Die Strafkammer verurteilte den

jährigen Karl Friedrich E m m e I als gefährlichen Gewöhn -

Beitsvetbrecher gemäß 8 1 des Gesetzes zur Änderung des StGB .

nnm a q iq4i meaen neben schwerer Diebstähle , eines versuchten

fZeien9' ÄaIBir \ nbe"
eB? /infad )et Diebstähle « « V

hohem strafverschärfendem Rückfall zum Tode undVerlust o ,
bürgerlichen

'
Ehrenrechte auf Lebenszeit . Der Mitangeklagte

56 Jahre alte Georg Reußwig wurde als gefährlicher Gewohn¬

heitsverbrecher wegen gewerbsmäßiger Hehlerei in strafverschärfen¬

dem Rü ^ all zu acht Jahren Zuchthaus und zehn . Iahten Ehr¬

verlust verurteilt . Gleichzeitig wurde gegen ihn die Sicherungs¬

verwahrung angeordnet . Emmel war schon tn keiner Jugend aus

die schiefe Bahn geraten . . Trotz wiederholter , zum Teil schwerer

Zuchthausstrafen , beging er immer wiedv Einbrüche Zuletzt trieb

et sein Unwesen in Hanau , bis et am 21 3unt b 3 . aus Mischer

Tat ertappt wurde . Er stahl hauptsächlich Bargeld und Schmuck¬

sachen für die er in Neußwig einen willigen Abnehmer sand ,

auch wieset , ist wiederholt vorbestraft , darunter wegen gewerbs¬

mäßiger Hehlerei .

ite sich der Hehlerei schuldig . - -- ~ .
v. . Gefängnis bestraft . — In einem Hause fiel eine Frau

in den Keller , befielt Eingang durch eine Falltür verdeckt wat
Die Frau wurde später tot aufgefunden . Der Anfall ist darauf

zurückzuführen , daß die Falltürr , die über der Kelleroiinung lag ,
nicht befestigt war . Die Tür hat sich vermutlich beim Überschreiten
verschoben , wodurch die Frau abrutschte und tn den Keller

stürzte .
— Hanau , 21 . Nov . Mit kochender Milch verbrühte sich in bet

Äreisgemeinbe Langenselbold , als seine Mutter eben den Rücken

gewandt hatte , ein dreijähriges Kind . Er erlitt schwere Verbren¬

nungen an der Brust , im Gesicht und an den Armen und mußte
einem Hanauer Krankenhaus zugeführt werden . — Kerne Woche

vergeht , ohne daß nicht mehrere Kinder aus diese Weise einen qual¬
vollen Tod sterben müssen .

der Straße zu gehen , so ist es Leichtsinn , zu jenen Zeiten

Kinder auf den Weg zu schicken . Zwei Kinder - in - - Einwohners

waren in Grünstadt beauftragt , die Milch zur Sammelstelle zu

bringen . Auf dem Rückweg zum elterlichen Haus wurde das

Wägelchen , mit dem die Buben unterwegs waren , von entern

Lastwagen ungefähren . Beide Kinder wurden zur Seite geschleu¬
dert und der Neunjährige so schwer verletzt , daß er auf dem Weg
ins Krankenhaus starb . Der Kleinere kam mit dem Schrecken
davon .

= Lauterbach ( Oberheffen ) . 22 . Nov . Bor der Ortsernfahrt

Landenhausen passierte der Posthalter 011 o von Landenhausen ,
der sich mit seiner Frau im Auto auf der Rückfahrt von Lauter ,

bach Befand , auf gerader Straße zwei Langholzfuhrwerke . Dabei

geriet das Auto ins Schleudern und prallte gegen einen Baum

Frau Otto wurde aus dem Wagen geschleudert und blieb mit

einer Kopfverletzung bewußtlos liegen . Otto mürbe durch die

von dem Baum nach innen gedrückte Tür so schwer verletzt , daß
er starb .

— Marburg , 21 . Nov . Die Witwe E . RÜbe 1 ina von hier
wollte in Friedensdorf den bereits im Fahren begriffenen Zug

besteigen und geriet hierbei unter die Räder des Packwagmis . An
den erhaltenen Verletzungen ist die Frau bald darauf gestorben .

— » ab Kreuznach , 21 . Nov . Ein Ujähriaer Junge hantierte
mit einer Schußwaffe , wobei sich ein Schuß entlud , der ben Jungen
so schwer verletzte , baß bereits nach kurzer Zeit der Tob eintrat .

'
Wivtschaftstell

Berliner Börse vom 24 . November . Die Wertschwankungen
waren zumeist nur gering , wobei Abschläge überwogen EW .
Schlesien unb Eesfürel verloren 2 , Schubert unb Salzer 21/«, Rut¬

gers 3 % . Farben 196 ' / - . — Reichsaltbesitz gestrichen .

Frankfurter Börse vom 24 . November . Das Geschäft war sehr
still Kursabbröckelungen überwogen . RWE . verloren ca . 2 % . —

Am Kassamarkt waren Dt . Steinzeug 2 «/ . höher . — Von Renten
konnten Reichsaltbesitz V« % auf 163 anziehen . — Tages -

gelb 1 % ' / <>.
Kotierungen vom 22 . November . Frankfurt : Heidelberger

Zement 225 '7«, Westdeutscher Kaufhoi 140 , Scheideanftali 380 ,
Deutsches Linoleum 159 ’/«, Zellstoff Waldhof 252 */«, Wintershall
168 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 162 % , Steuergutscheine I
104Vs ; im Freiverkehr : Els . Bad . Wolle 135 ' /«; im Telephonver -

kehr : Diskuswerke zirka 300 E

Montag : Verdunkelung von 17 .34 di » &54 Uhr
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